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berliner Jkaan

in enMche SewnffchaslsloMeß

gegen die Regierung .
H. N. £ • n b « n , iL idezembe » .

HoRanbsch Nie « w» bureau melbet : Der parlamentarisch « Aul »

j**l bei GrwerkschastSverbanbrS erhielt gestern » am « ongreh ben

W
� «ine Hborbnunf nach 9iu | lanb »u schicke » und

bee Regierung einen unvergSgliche « Beleben * .
' " S mit Eewjrtrußlanb anzuregen . Die britische Re .

' » NA sol ! , die Sushebung beevlackabe und bie
* betaufnahme b « » H a n b e l * mit Sowjetrußlanb in

m �" " 8 ziehen . In der « » » sprach « be » Kvngresse » erklärte bee

�bkerdnete Hill , es würden noch Immer Truppen nach Rns .

J"1 �' schickt . Er sei erst am vorhergehcndrn Tag « mi * Mann .
' " «n zusammengewrsen , die in den allernächsten Tagen nach

stt
b fahren würden . Robert William führte ln einer

pg
'

�' igrn Red « au », daß viele Tchloffer und Dreher lieber

ItEi .
' ' ir b' r �» wjrtrepublik als für Denitin machen wallttn .

�b « ihm die Pässe nach Rußland »erweigert .

I ,
» geheißen würden , wie die Generäle Smut » und

z,
' »ar Jahren gewesen feien . Dann tviU « Man mit ,

. ' be Matrosen säjjen im Gesängni * » on Edinbueg . E » seien

�
' bi , im

Er verlange ,

genau s » will .

Kriege tapfer gedient hätten und bie verhaftet war »

�e> J*"'1 Rch darüber beschwerten , baß sie nach Rußland sollten .

ü,
' e' tr Mitteilung Härte man allgemein IluSruf « wie : « 5 » ist

•Sit
�" " bes - Eine Red « de » Obersten Ward rief großen

berBWi Er führte au », der Kongreß handele »erkehr «

chädig, stch selbst . Man hätte kein genaue » Bild der Lage

«l,tr"' ,0,,b gegeben . Die demekratische versasiun » sei dort von

bst L be Hallnuken »ernjchi� » orden , die anstelle der Breiheit

»»setz « hätte «. Di ? Towjetresirrung Nnne nur al »

i' Itz betrachtet werden , solange sie sich weigere , sich einer

st,l��' ' ' umung z « « nterwrrfrn und solange sie « ine « Terror

biitbA iüngerrn sehr unruhige « Weiterverhandlungen

kw ! . *' �ngang » erwähnte « » trag angeaonune « und der Kon .

i » m Bebruar vertagt .

Die Internationale Holzarbetter - Konferenz

gegen hie Blockade Rußlands .
H. N. Haag . 11. Dezember .

jslß �
�nationale Konferenz der Holzarbeiter beschloß , den

% s�.
* Berbande » von Berlin nach « msterbam zu »erlegen .

���knhang mit einer Lcnderung der Bereinäverfassung

, Belgier vorgeschlagen , die notwendig « Sin -

* 4�, . �° " er durch eine kräftig « Propaganda gegen den Mili -

. " " b für die allgemein « Abrüstung zu fördern und weiter

� Entschließung angenommen , mvrin gegen die Blockade
� . ». il� ' �Riee» wird In einer anderen Entschließung wurde

t�er»che, , * Bevölkerung Oesterreich » die eympathie au » .

hj ,
' 0lDi < bi « Absicht mitgeteilt , mit allen Mitteln zu der »

vungertnot in Oesterreich zu lindern .

. O

Las Schaniturleil deWgi !
beauamt sich endlich , auf unser mehr -

f « ,
dem SinlkestätrdniS , daß doS Urbeiil im

bn » n »
" k e m b u r g - P r o , e ß bestätig war -

Ut die vestätiAMg . Vre die „ P. P. N. "

L' t d » � Stell « erfahren , bereit » vor einiger
t1 *

- - * - - - -».
ij tnei��ommen worden . E » trifft auch « u . daß . wie

da » Urteil vom NeichSVehrmimster NoSke

V ist . •
ist int Begründung , dl «

i [ 5Här h * �' r �r�ürdiaea Form der
L, ch .

•
JtnlMTfsant ist dt « Begründung

stelle * dieser merkwürdige » ZZorm

, - ti „
' lUwg gibt . S » heißt darin :

jus ' ch 1
am ein Urteil eine » Berliner Militär .

s�-' g. �
**»»«1«, Mg , O�erkommanbierende zu .

. - iV1 " «-stätiinng' i ' st »ine na » mali » e Durch p e u -

Nisf,» 9tnb « n Material » nun , eine eNvaize SSledekhelun , d
" « andere » Urteil nicht er « cbcn könne . -

ä « ÄTSSX

«geständuiS fLD . daß sie durch die Bestätigung heS Urteils
die Minder Karl Lilchkucch : » und Rosa Luxemburgs vor
einer Wiedemujnahnte des Verfahrens gvsiclpnt hat . Mo -
uaterang ging der Streit Swiiicl ) en den einige tuen Regie -
rungSmsta - nzon , welä/er Stelle das Bestätignmgs - recht im
Lieblnecht - Luxemburg - Prozesse zufalle . Sowohl dem

Reichspräsidenten Ebert wie auch den anderen Negierimgs -
stellen erschien e » zu brenzelig , bie Verantwortung für die

Bestätigung de » SclMidurteils zu übernehmen . Nim

« nußte der „ starke Mann " N oske , der vor keiner noch so
dreckigen Sache zurückschreckt , auch diese Sache schiebe ».
Man on checkte plötzlich , nachdem man sich monatelang über
die Zuständigkeitssroge den Kopf zorb rochen hatte , daß
der Prozeß vor einem — Berliner Militärgericht verhandelt
worden war unid daß deshalb der Oberkommandierende
Noske „ zuständig - sei . Man hütete sich aber wohlweislich ,
der Oeffontlichkcii über diese Tinge Mitteilung zu machen ,
obgleich man wußte , mit welch ' uibgeheurem Juteresse die

Arbeiterschsaft die Giinzelheiteir des Liebkuecht - Luxenckurg -
Prozejses verfolgt . Man versuchte , nacktem Vogel glücklich
mit amtlichen Ausweisen noch Holland u- nd von dort noch
Argentinion expediert und Runge als �geisteskrank - er¬
klärt war . die unbeenrane Angelegenbk - it auf diese Weise
au » der Welt zu schaffen , um die freigesprochenen Mitglie¬
der der Mörderbainde vor jeder weiteren Eventualität au
sichern .

Es heißt in der offiziösen NechtZfiert ? gimgSnotiz , daß
eine ' , . nock) malige Turchprüfung der Aiigeleg «nl ) «it durch
«nilijärifckie und zivil « Sachverständige - der Bestätiglmg
vorausgegangen war . Auch dieser Vorgang , de « von er -

hÄlick >em Interesse ist , ist vor der Oeffmtlichkeit geheim
gehalten worden . Niemand weiß , welche Sach -
verständige dieses Votum gefällt haben und welch «

runde für sie maßgebend gewesen sind . Die Sachver¬
ständigen erklärten , daß auf Gru ' nb des vorliegen .
den Materials auch « ine etwaig « Wiederholung de ?

Prozesse » « tu andere » Urteil wicht ergeben könne l Diese

Begründung geht um den Kern der Frage herum und ist
nicht ? weiter al » elende Heuchelei . Denn eJ handelt sich
nicht darum , auf Grund de » vorliegenden Mate¬

rial » nochmals « in divisionspatriotische » Theater aufzit -
führen , sondern durch Einleitung eine » neuen Versah -

ren » . das nicht in die Hände der Kamewdan der Mörder

gelegt ist , erst die Grundlagen für eine wirkliche Prozeß -
fuhrung zu schaffen und den Wall der Lüge ku sprengen ,
dm die Mörder und ihre hohen Gönner ausgerichtet haben .

Noch vor einigen Tagen hat selbst ein HoÄmonn , der sei -
ner Zeit die Prazcßführumg auf da » wärmste in Schutz
nahm , eingestehen müssen , daß die Beteiligten an der Er

mordting Liebknecht » und Luxemburg » zu der „ emmüti -
gen Lüg « - gekommen waren , die Schnöd aus Runge und

Vogel abzuschiebm . Und er folgerte daraus die Notwend� .
feit , daß ein « neue Untersuchung versuchen müsse , „ den

Wall der militärischen Lügenge m ein schaft

zu durchbrechen und alle wirklich Schuldigen zur

Verantwortung zu ziehen . 2 >er arme Heilmann ! Hätte er

sich früher bei seinem Partergenossen NoSk « erkundigt , so

hätte er diese Zeilen kaum geschrieben . Nun aber stehen sie

da als stärkste Anklage gegen NoSke , der die „ einmütige
Lüge " der Mörder , die „militärische Lügengemeinschaf ?" der

Beteiligten durch seine Bestätigung gedeckt und alle „ wirk¬

lich Schuldigen " der Verantwortung entzogen hat . Diese

Worte Heilmann » sind auch die Wrfste Anklage gegen die

Reqierung , die sich zu entlosten suchte , indem sie Noske das

VestätigungSrccht zuschob , die aber nicht entlastet ist von der

Schuld , ein Justizverbrechen , eine Justizkomödie geduldet
und gefördert zu haben .

Die Regierung mag sich vielleicht noch heute der Hoff -

nung hingeben , durch Versteckspiel und Heuch : lei den Welt -

skandal des Liebknecht - Luxemburg - Prozesse ? beseitigt zu

haben . Diese Hoffnung ist trügerisch . Nie wird das deutsche

Proletariat , nie werden alle rechtlich Denkenden von der Auf -
aabe ablassen , die Ermordung Liebknechts und Luxemburgs
bis in alle Einzelheiten aufzuklären unb alle Schul -

digen zur Verantwortung zu ziehen . Und ewig wird

den amtlichen Schildhaltern der nnlitörischen Mörderbande

die Anklage in die Obren gellen , daß sie e » sind , die die

Schuld an der Verschleierung des Verbrechens und de « EnK

lastung der Mörder zu tragen hechen�

Die Slellsng der A. S. p. zu

den Gewerkichafleu .
Don Rob . Dißmann .

Di « Frcye der Bedeutung - der Gewerkschaften in *

proletarischen Besreiungskampf war in früheren Jahr -

zehnten innerhalb der Sozialdemokratischen Partei lange

Zeit hindurch umstritten . Die Notwendigkeit der

Gewerkschaften für die Arbeiterklasse wurde nicht bestritten ,

sondern di « Auseinandersetzungen drehten sich um die Wer -

tung und Rolle , die den Gewerkschiften in der Gesamt -

arbeiterbewegung zukommt . Der Mannheimer Parteitag
im Jahre 1006 erfaßte die sich vollzogene Entwicklung durch

die einmütige Niederlegung folgenden Beschlusses :

. Di « Gewerkschaften sind unumgänglich notwendig für dl «

Hebung der Klasienlage der Arbeiter innerhalb der bürgerlichen

Gesellschaft ; sie sind nicht minder notwendig , wie die soziasdcm ».

kratische Partei , die den Kampf für die Hebung der Arbeiterklasi «

und ihr « Gleichberechtigung mit den anderen Klaffen der Gesell -

schaftrauf politischem Gebiet zu führen hat , im weueren aber über

dies « nächste Aufgab « hinaus die Befreiung der Arbriierklasse vo «

jeder Unterdrückung und Ausbeutung durch Aufhebung des Lohn -

jystemz und die Organisation einer auf der sozialen Gleichheit

aller beruhenden Erzeugung ? - und Austauschweise , also der sozia -

listischen Gesellschaft , erstrebt , ein Ziel , da ? auch der

tlassenbewußte Arbeiter der Gewerlschaft not -

wendig erstreben muß . Beide Organisationen

sind also in ihren Kämpfen auf gegenseitige

Verständigung und gegenseitiges Zusammen -
wirken angewiesen . >

Um bei Aktionen , die die Interessen der Gewerkschaften und

der Partei gleichmäßig berühren , ein einheiiliches Vorgehen her -

beizuführen , sollen die ZentraUeituugen der Heiden Organisaticne . lt

sich zu verständigen suchen .

Um aber jene Einheitlichkeit des Denken - - und

Handeln » von Partei und Gewerkschaft zu sichern , die ein

UnentbehrlichesErfvrderniSsürden siegreich ex

Fortgang de » proletarischen Klassenkampfe »
b i l d e t , ist e » unbedingt notweudig , daß die gewerkschafk -
liche Bewegung von dem Geiste der Sozialdemo -
kratiebeherrschtwerde . ES ist daher Pflicht eines ftdex
Parteigenossen , in diesem Sinne zu wirken . "

Den vor 13 Jahren gefaßten Beschluß heute unseren !
Genossen ins Gedächtnis zurückzurufen , ist nach mehr den »
einer Seite hin von Wert . Die Zeiten selbst haben sich
seit Mamiheim wesentlich geändert . Doch der Kern der
Mannheimer Resolution gilt heute mehr denn je zuvor . Die

freien Gewerkschaften , die 1906 nur einen geringen Bruch -
teil der Arbeiter erfaßten , zählen jetzt über 6� Mil¬
lionen Mitglieder , haben heute in einer Reih ? von
Berufen den weitaus größten Teil der darin beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen vereinigt . Nicht ohne , son¬
dern nur mit den Gewerkschaften (d. h. der in
den Gewerkschtaisiten vereinigten Mitglieder ) ist die Nevolu -
tion siegreich durchzuführen . Das erkennt auch das auf dem
Leipziger Parteitag angenommene Aktionsprogramm durch -
aus an . indem es unter HinlveiS auf die Eroberung der
politischen Macht sagt :

. Zur Durchführung diese » Kampfes bedarf die Arbeiterklaffe
der Unabhängigen Sozialdemokratie , die rückhaltlos « uf dem
Beden dr » revolutionären Sozialismus steht , der GeWerk »
1 cha ft e n , di e sich zum unverfälschten proletari -
schen Klassenkampf bekennen uub zu Kampfes - -
organisationeu der s - zialen N e v o l u t i o u um zu -
- ze stalten sind , und de » revolutionären RätcshstemS , daS
die Arbeiter zum revolutionären Handeln zusaumrenfaßt . "

Wollen wir im Sinne der Partei iagsbeschlüsie wirken ,
muß unser Wirken innerhalb . derGewerkjch aste «
ln diesem Sinn « eingestellt werden .

Soll aber unsere Tätigkeit in den Gewerkschaften von
Erfolg sein , muß die Stellung der U. S . P. zu den Geweick -
' chaften k l a r u n d u n z w e i d e u t i g i n d i e E >. s ch c i .
nung trete » . Da ? gilt in erster Linie von unserer
Stellung zu oen syndikalistischen Organisationen , resp
�. . enüber allen Organisationkaebildeü . die sich von den -
r - ien Gewerkschaften losgelöst haben und letzte «» nun ou %



JefHnffe Wir Wsn Mg jk�KeHeuren KchAk>en.
die dem Proletariat dur�ch die veoderbtiche Haltung und

Politik der maßgebenden GewerkzchafiZburcautratie während
des Krieges wie im ersten Revolrctionk�ahr erwachsen sind ,
oft und scharf genug dargelegt . Sollen aber diese Schäden

ausgemerzt werden und wollen wir die Gewerkschaften auf
den Boden des revolutionären Klassenkampfes zurückführen ,
dann kann dies nicht geschehen durch eine Zerreißung der

Gewerkschaften , sondern der Kampf muß innerhalb
der Gewerkschaften aufgenommen und durch -

geführt werden . Zur Umgestaltung der Gewerk -

fcchaften im revolutionären Sinne gehört , daß die Massen
der Gewerkschaftsmitglieder in Geist und Willen auf diesen

Prozeß eingestellt werden . Ohne die Massen ist dieses Ziel
flicht zu erreichen . Wie aber gewinnen wir die Massen ?

Wer glaubt , daß dieses durch eine LoSlöfung von den

beutigen Gewerkschaften leichter möglich wäre , täusckp sich
geNMltig . D i e Arbeiter sind mit ihren Ge -

werkschaften verwachsen , sie betrachten die -

seldsn als ihre Heimstätte , als die Organisa¬
tion , die sie im Tageskampf mit dem Unternehmer »

tum schützt und schirmt . Mit Recht sclMc die Gewerkschafts¬
mitglieder ihre Organisation als ein Kleinod an . dessen

leichtfertige Zerttißrmg ein Frevel wäre . Bedingikn doch
die ' Interessen der Arbeiterklasse eine geschlossene Kampfes »
front gegenüber dem Unternebmertnm , da § mit jedem Tage

übermütiger sei » Haupt erhebt . Wer die Apt legt an die

Geschlossenheit der GewerkichaftSorgainsalionen , diese zer -
reißt und zu Neugwündungen schreitet , der gerät in offenen

Gegensatz und Kampf zur Masse der Geiverkschaftsmitglieder
ifelbst und wirddamitdieseihmn . ungegenüber -
stehenden Masjen nicht für Heine Idee g e :

Winnen , sondern von sich abstoßen . Unser Ne -

voliitionSparteitag im März d. I . nahm in richtiger Erkennt -

ms der Ding « einmütig eine Resolution zur Gewerkschafts -
frage an , die es alS Pflicht der Gew « rVaft8n > itglieder be -

zeichnet , die Schäden innerhalb der Gewerkschaften zu

beseitigen und letztere zurückzuführen ans den Boden deS :
sjM . Im

revolutionären Klassenkampfes . Jener . Beschluß weist die �mentlich

wird
t t «lPI UIV "w' w* v > •- v»»»» »- ' -7- - - - - - - - -I- - - ~}- - - - ...

ein D 0 1 1 4 und gleichwertiges Kampf » , dieser BchcNipkung den Wert der Angriffe c,nziischätzTN wtM «

� rCÖCj I It t l 0 IT ä V C tl 1 � - »»-jr» I "V*» x »*» f.?«**1 IM WM

Ut�? rge »rchn «ö? r F' Haktronen fÄr eine vo ? e Nn�eßung # m
revolutionären Kaitz pf begeistern und vorwärts treiben pt
können ? Das GerH nteil würde natürlich erreicht . Gleich
der politischen Parj . i und den Räten sind die Gciver5

schaften WW > W _
0 r g a n im revolutionären Ringen , die [ich
weder bei der Fimiflutzg und Leitung von Kämpfen auS -
Äinlten lassen , noch im Sozia lisittuchgsprozetz mit unter -

geordneten Funt ' tioilen beick/eiden . Wer das Wesen der

Gewerkschaften wirkftch kennt imb ihren Einfluß ans die

' Ärbeitvwmasfen richtig einzuschäven weiß , der wird

sich über die entscheidende Bedeutung der

Gewerkschaften Feinen Augenblick im Un -
klaren sein . Nicht ü ' b e r den Gewerkschaften befritden

sich andere Kcrmpsgroilde . die den Gewerkschaften ihre Auf -
gäbe zuweisen , sondern Partei . Gewerkschaften und Räte
haben jede ihre besondea - en Aufgaben , gelten als gleich -
berechtigt und haben Hand in Hand . im gemeinsamen
schweren Ringen die entscheidenden Schlechten zu schlagen .
wobei allen Gliedern ich gencei irfa - inen Kampfe die Funk -
tionen zufallen , die ihven gebühren .

Die erste rewolutiofläre Arbeit ist die RepMitionieruetg
der Kopse der Arboitertznasfen . Gewinnen wir die 6l6 Mil¬
lionen GewerkAtvstler in ihrer überwiegenden Mehrheit ,
-tp bedeutet das eine gewonnene Schlacht .
Ärbeit ist hart und schwer . Doch eS winkt der Grfolg .
Bresche ist geschlagen . PonvärrZ aus der botrelenen Bahn
in uuennüdlicher Arbeit . S o dienen wir der Re -
v 0 l u t i 0 n und d ach i t de m Proletariat .

» sktlon Mark gepumpt - hav «. eine LSg » » nt skenwd

em i »! ch ofcenbarer Blödsinn , daß es öeickä - nenb ist.

d- rrauf iloerhaupl össcutlich antworten zu müssen . Wer nur ei »

wemg von der BehSrdenor�ii i ' "ation Seorifron bat .

daß

imKX

SttichtsoerWe » gegen Die

kriessverbkecher .

0 » den ersten Wochen nach der Revolutiim ivar in

Verwaltcru - sourcauZ der SlcherbeitNvebr de ? PoiizeivrSndiii «»
ein Herr Heinrich Sklärz tätig , auch mit ihm habe ich kn %

„ enge F chlung " gebabt , denn ich konnte mich um uutergeordnsr «

EinzsKeiien der Verwaltung naturgemäß nicht kümmern , und

ich verliande - lte in Angelegenheiten der TicberheitSwehr auch nur

allein cht dem Soldatenrat . AnSdrückl - ch sei rtocb bemerkt .
�

alle geschäjtliche « und finanziellen Maßnahmen durch die

zeikass : Ii «??n, die unter se . ' büändizer Ber « oaltung und

Kontrolle des Ministeriums des Innern stand .

# Ml «kiiiizever uch.
Der Marlohprozeß hat vom d « n Tyfkem des neuöeut '

scheu Miliicmsmns ein so schauderhaftes Bild entrollt , daß

olle Menschen mit Apstonbsgefühl von Ekel und Ndich-
erfüllt wuiben . Di ? literoirifchen Noskegarsdisten sind do-

her bemüht , die Oessentlickckeit von dem Prozeßergebm »

Dies « ltbzuleivkcn . Wir gehen dabei nicht fehl , wenn wir vi «

, Vermutung aussprechen , daß die - e Aiblenknngsmanov «
durch einen Wink von oben veranlaßt warben

Eine willkommene ßlelegsnheit dazu bietet der Prozeß , oer

zier Zeit in . München gegen dm Arbentäter Linbner

stcrttstnHek , der am 2t . Febnmr im bayerischen Land . ag

die Schüsse auf Auer abgegeben hat .

Natürlich marschiert bei dem charMerlofen Treibe »

der „ Dot ' wärtS " an der Spitze . Tr behauptet im k » ch

gestrigen

sich in den Gewerkschaften ju betätigen und

erklärt :

„ Nicht durch der Aultritt « u ? den Eeworkschaften , sondern

durch unsere Mitarbeit innerhalb dersekl ' en werden die Gewerk »

schalten auf den Boden der Revokution gebracht , in Wesen und

Anhalt zurückgeführt zum proletarischen Klassenkampf . -

Ter Leipziger Parteitag hat diesen Beschluß er -

steut bestätigt . Die II . S . P . muß diesen

tonsequen . vertreten und hockchalten . Das

alle Glieder der Partei
der . Mit Recht wurde I I
vnd später von der Parteizentrale desavouiert , der vor

einigen Monaten von einem einzelnen Mitglied der

Parteizentrale der U. G. P . an W. Kneupper - Gelsenkirchcn
lgeilchtet wurde , der dem neugegründeten Walz - und Hütten -
orbeiterverband Unterstützung zusickzerte , und der neuen Or -

flanisation ( eine Absplittcrung von den freienGewerksck >aften )
den Rat gab , sich „ vorläufig der Zentrale für Betriebsräte ,

Halle , anzuschließen - . In der F? a <n» der Gewetrschnsten kann

es keine Zweideutigkeiten geben , wollen wir nicht auf eine

sschieft Eben « geraten . Aus diesen Erwägungen Wüiye ich
auch den Beschluß der ReichSkonferenz der Betriebsrate in

.
. . . . .

WendauSgabe . wir hätten ist , Februar , » w« «

- . SSNWW�U
�- llauw - ung zu erbringen wagt , i * '

f ' � ; ll - Denn wir haben nickst nur das Attentat »uf

- r . sondern auch das Nttent « auf A u e r m

rn den Emente ! ändern , jeieu Zweifel geäußert
Mitglioder der U. S . P . ferner auf die Notwendigkeit k) in , worden , ob die deutsch Negierung mit der nötigen Tatkraft wayis
� „

- - - - - - -
-

erde , die von Deutschen gegen f ä k 1 l . . M MWWWW
namentlich auch im befttzien : ElSner , fondern auch das Attentat aus

_. i i�t» . . M. j _ e«i _»____"w »_.• — z , .�c—-..», . j ... *v»

gegen Straftaten vorgehen werde , die von Deutschen gegen

ssindliche Staatsangehörige .
Auslände , begangen worden sind . Es erscheine der Regie
rung auS politischen Gründen zweckmäßig , vor aller Welt

klarzustellen , daß diese Zweifel unbegründet feien . Darum

schlage der Gesetzei/twurf . vor , alle diese Taten der Zuständig -
keit deS Reichsgerichts zu unterstellen und den Ober -

Standpunkts rcichsaiiwalt zu verpflichten , rvegen solche Verbrechen auch

gilt für ' dann einzuschreiten , wenn sie im Ausland begangen sind .
und ihre einzelnen Mitglied während bisher nach dem Deutschen Strafgesetzbuch für im

jener Brief zurückgewiesen� Ausland begangen « Straftaten kein Versolgungszwvng be -

stand . . ,
Die Ziveifel an dem ernsten Willen der deutschen Regle -

rung , die Kriegsverbrecher zur Verantwortung zu ziehen .
hoben nicht nur im Ausland bestanden , sondern auch bei unS :

und wenn man nach der Revolution über ein Jahr gebraucht�
hat . um einen Geietzentwurs fertigzustellen , der die st ms -

prozessualischen Unterlagen für ein solche ? Versahren sckmsst ,
so ist da « der beste B weiS für die Berechtigung dieser

Zweifel .
Erst wenn un « der Entwurf im Wortlaut vorliegt ,

werden wir un « über seine Tragweite äußern und inSbeion

Halle ( 24 . und 22 Oktober d. I . ) , der zwar besagt , daß nicht dere zu der Frage Stellung nehmen können , ob eine Wahr
die Folgerung de « E > n z e l a u S t r , t t » aus den Orga - �

Form veruvteist und « ine Ünt- ersuckmng gefordert , die

Schuld der Schuldigen vor aller Oessentlichkeit 011 '
�

Damit falten alle weitere « Schlußfolgerungen
RvSkeblatte « in nichts zusammen . Sie werden drirw � �
und Inhalt ganz von selbst alZ Mache gekennzeich »«'
ungeickstckt . daß auch der Einfältigste den Zweck sofort
können wird .

Pssel lind seine hnnDlnnger .
Der Dokizrrpräsident von Berlin . Herr Eugen � r " fj

der früher einmal ein wirklicher Sozialdemokral war

als solcher ein wertvolle » Buch über das Svitzeluiw�
verfaßt hat . gibt im „ 8 Uhr - Abendblatt - bekannt , daß " . .

Haupimann v. Kessel für eine sehr schätzenswerte ,,, ' w
.

. . . . .
"

habe sich alz Polizeiosfizier bervorr - S�
oen und durch keine Tüchtigkeit alle ano

keit halte . Er

Verdienste erworb
übertroffen . .

Na alle ! Wir haben nie befürchtet , baß Hktr
Silge"

flisationen gezogen werden dürfe , später aber fortfährt :
„ Bei Differenzen in den einzelnen Gewerkschaiien , wo oppo -

jsitionellen Gruppen e « unmöglich geinacht wirb , in der Gewerkschaft

zu verbleiben , ist die Mitwirkung der Zentralstelle ( BetriebSräle )

«uizurufen . -

Ein Unterschied zwischen Tinzel - und Gruppemnistritten

_ _ _ _ ___ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ . . . IIJ . . . . . . . .. . . . . . . M _ _ _ _ _ _. Srnst von einem Mann wie Kessel in irgendeiner g
ickieinlichkeit besteht , daß unter den so veränderten Umständen rücken würde . Dessen Verdienste liegen erster - , , �
die Entente auf die Auslieferung der Schuldigen verzichten �dem Gebiet d ? « Spitzeltoefcn », und gcrcide rY *,li ei�
wich . Tckwn jetzt aber möchten wir auf « dringendste

! l ti : }:
„«•1 . V . 0n iu verquicken und etwa unter Hin -
wei « auf da « zu erwartende Gesetz von den Gegnern den

kann und darf nicht gemacht werden . Und im ureigensten >Bnzicht auf die AuSliesenmg der Kriegsvechrrcher zu fordern .

Interesse einer gesunden Rätepropaganda wie der Räte T' . e Nuckkehr unierer Gefangenen darf durch keinerlei

leibst liegt es , wenn letztere es strikte ablehnen . Gedanken

eines Austrittes auS den Gewerkschaften ( auch unter der

Umschreibung eine « „ unmöglichen - Verbleiben « in den Ge -

werkjchaften ) zu nähren .

Soweit bisher Absplit - teru - ngvn von den freien Gewer ? .

fchaften vorliegen , so in den Arbeiterunionen , Betrieb « -

Organisationen ( nicht zu verwechseln miit den Betrieb « -

. raten ) oder anderen chndiftilistischen und kommunistischen
Gebilden — , müssen wir kstifei &en die Anerkennung
Als Gewerkschasten versagen und un « bemühen , die be -

ltrefsenden Mitglieder wieder den freien GewerRckpfien
zuzuführen . Letztere « kann unter vormiitelnder Mitwir -

? ung der Orga - nisationSleitrmsen der U. S . P. geschehen .
isowert unser Einfluß reicht .

Und nun ein Wort zur Unegestaltling ,mb Reform in

Z>en Gewerkschaften selbst . ES ist falsch , den Gelveckkschaften
von außen — sei es von der Partei oder der Zentrale
der Betriebsräte <— ein Programm in Einzelheiten auf -
stellen zu wollen . Da « wird oen Kamps der Opposition in

iden Gewerkschaften — und dieser Kampf ist wahrlich nicht
deicht ! — n u r�e r s ch w e r e n. Hat die Opposition in

den Gewerkschaften die Kraft zur Umgestaltung erlangt ,
wird sie die Reformen ohne . . Bevornnindnng " von anderen

Stellen sicher und konsequent ihrem Ziele zuführen , so wie
es im Interesse der GewerkschastS - nntglieder wie de « revolu -
tionären Kampfe « liegt .
' Für gnmdfallsch holt « ich e « ferner , wenn nkmi jetzt
bereits dabei ist , den Gewerkschaften die Funktionen im

späteren GozialisierungsProHeß zuzuweisen , wie die « kürz¬
lich in zwei Artikeln von Ernst Däumig über „ Rätegedanke
und Gewerkschast ?>taktik " in der „Freiheit " zum Ausdruck
kam . Der Genosse Tünmig will den Gewerkschaften in
ihrer heutigen Form die Wahrnehmung der Interessen her
Gewerkschaftsmitglieder im Lohn - und Arbeit svethäliniS

zugestehen . Aber — so sagt er weiter — „ für die Ueber -

wachung und spätere Uebernahm « de « Produktionsprozesse «
können sie ( die Gewerkschaften ! ) nicht in Frage kommen ,
ebensowenig aber auch für die Führung und Leitung von
Kämpfen , die das Proletariat über die beruftichon Lohn -
kämpfe hinaus um die wirtschaftliche und politische Macht
« führen muß . " Ist der Umstellungspro . zeß der Gerne rf .

«schalten vollzogen , so überweist ihnen Genosse Däumig im
Rahmen des Rätesystems Aufgaben der Statistik . Negistri «.
Titng , Kontrolle der Lebenshaltung u. «. Glaubt man

wirklich ernsthaft , die Gewerkjchchten , die heute wie reine
andere Körparschost die Müssen des Proletariats in fester ,
prcza. njsatori icher BenbsndMg ersaßt hat . mit der . Zuweisirng

'
Winkelzüge der deutschen Regierung aufgehalten werden !

Zer Zriebensschluz so gut wie gesicheck.
London , 11 . Dezember .

Balfour sqgte heute in einer Rede , wenn auch der Friede
mit unserem Hauptgegner noch nicht formell

Herr Eugen Ernst jetzt so verliebt , daß er sich m' i

gonzen Schar von Personen umgeben hat . bis diesem M

ivcrten Beruf nachgehen .

Wir glauben ihm daher auf « Wort , daß e « ibm �

MWMMMMoM Er steht ch'
fcksver fällt , sich von einem Kessel zu trennen . « « ny ,

feinem Schmerz zum Glück nicht allein da und kann sim

Trost bei dem Präsidenten der Preußjsckien Landri� ' w. �
Inng , Herrn Le i n e r t , holew Bei diesem hatte »ämich

Fraktion der U. S . P. folgHrde dringende Anfrage
n ™

brecht : �

0n d « « v» r dem Berliner Aiiiltirserlilck »erbanbette « �
»eozrtz Marl » « ( t «i die völlige llnbrauchbarkeii deö d»ri «I *

vernenimcnen Herrn von Kessel al « Pelizeioffizier •

. . ' EVTO
dilbtnbtn « ubjekten frei zu mache » vnd frei zu h-lten!'

Gegen Me AnmoWgen Heifferlchg
und Konsorleu .

De « pa rlaanen t a ri sch « U nt « rsuchu « g » au S -

schuß der Nationalversammlung erledigte m seiner '

gestrigen Vollsitzung die Fragen , die durch das Bechalten des ;
früher « ! Siaaisselrctär » Dr . Helfferich bei seiner Vernehnmi . g

Herr Leinest scheint dadurch in tiefster Seele aetl

worden zu fein . Er schickte die Anfrage mit folgendem
merk zurück :

Herrn Atg . M Hoffmann zurückgegeben . Die Anfrage �

spricht nicht den v r d n u n g e Vorschriften . ? ch

®udf « ft an » dir kleinen Anfrage zu entfernen .
10. D- �mber 1019 . «ez .

aufgrworfm wovdon waren . Ter Ausschuß beschloß mit allen > .
demnach scheint also auch Herr Leinert den Kc' - c

' ' einen Ehrenmann zu halten . Oder ist er der Austai ' ' . �
• i � it m c11 v .

ofj *

- w - wEr « n rrr * * » ° » m » . yy » *
NuekunftSpersc » tot «»«vdrtpfl ' cht jedem Äusschußmitgltod g - g - n - werden soll ? Em « sinngemäßere Bezeichnung „ r "

über ju «füllen habe . Am übrigen beschloß der Ausschuß , daß
er im feinet Bollöerüammlung» nicht a l S Veschwerdein -

stanz für Einsprüche gegen Entschebungsn des Unterausschusses
angerufen wenden tonne . Jeder Unterausschuß hat selbständig
über die « tewigen «Ansprüche van AuskunstSpersonen ober Each -
oersiandigsn ju entscheiden .

- Au diesem Berich ! ist zu bemerken , bvß ( vr AuSschtuß bfte
Frozze , die dem wichtigsten Inhalt seiner Beradungen gc -
vildet hon , urspriiiigjlich gar nicht mrf der TageSord - ming
staluin hatte . Erst auff Drängen der Unnibhängsgen Sozkü -
demvkwten wurde über die Amnasumgen lder Hesssserich ,
Hittdenburg , Audenldorff nchv. verhandckt .

SiödZii ».
«Senoss » Eichhorn schreibt unS :

,�n Anschluß an einen Vericht über die Erörterung deZ Kal -
leS Stiarz in der reckztssozialistischen Fraktion teüt bie „ Freiheit

der deutschen Sprache nicht zu finden .

Reinhard geht !
Amtlich wird bekanntgegeben : z »ck

Oberst ZIrinhard scheidet mit dem heutigen Tage

Relchbwehr «118. ( fr ist mit der gesetzlichen Pt « 1 >» n iüX

tion gestellt worden .

Reinhard ist also zur Disposition gestellt � �
ist die mildeste Form de « Abschieds , Vis fch
Außerdem bekonmit der Rtann seine geseh>>ck>e „z
während die Anne hör igen der « us Befehl R ei n

s« s d '

mordeten Matrosen heule noch nicht , einmal S �pn
Jene « Sachen zurückerhalten Mx « n ,

daß ibnen ein Pfennig Enpchcidignng j
Doch die « nur nebenbei . Die Hcmptjache

gar ,
Wäre ,

Reinlwrd

gegelien .

hat Mi Bejehl zur Erschießung
Racki seinen Wünickien tollten » cht

. Fre ' bcit ' abgegeben habe .
' ' .

- -

m
� � ffrn/r ein Atoattzanwast mit mir stw Hfrr ' i

Der NetrikdSrSteaiiSsch «« der Nal!oi, »l »ers »>ni «lon< /,ic�4



Zur Abwehr .
Der Kommunistischen Zentrale ist Hilse geworden . Die

«WÄttnistijche » Führer waren zuletzt dciS Opfer ihrer revo -
wlionIphanlaslischen eigenen Taktik geworben . Ihre revo -
lutionöre Phraseologie , ihre Putfchiaktik , ihre Verherrlichung
tetrS wilden Streiks , rnochte er auaz unter noch so un -
Dunstigen Umständen unternonimcn werden , halt « schließlich
pie KoiiimunistiM Partei viel weiter getrieben als ihre
«sichrer wollten , und als diese zu bremsen suchten , war eS zu
«Wü. Sie waren völlig einjluhlos geworden und was noch
dvn Arbeitern in den kommunistischen Reihen stand , folgte
iunirist verworrenen syndikalistischen Losungen . Die Kam -

�unistisch« Zentrale bestand in der Tat au ? Offizieren ohne
* nnee und an ihr verwicklichten sich jene düsteren Prophe
f ' iungen, die sie selbst und ihre Moskauer Oberen über die

unabhängige Sozialdemokratie unablässig hinausgerusen
dnd hinausgeschinipft haben .

Sin dieser » Not hoben sie sich an Moskau um Hilfe ge -
dandt und Lenin selbst eilte der Zentrale zu Hilfe . In
eine », vielsvaltigen Aufruf entscheidet Lenin über alle

magnr der deutschen proletarischen Taktik . Zuerst kommt
°>e gewohnte Schimpfkanonade auf die Unabhängige So -

Ualdmwlratie und die grohe Rcklamepauke für die „einzig

fahren Revolutionäre " , die Kommunisten . Dann spricht
« win sein Machlwort :

Aom Standpunkt der marxistisch «» Ächearie , wie vom Stand -
Punkt der drei Revolutiane » 1D05 , Fedruar 1917 , Okt - ber 1917

J«Il« ichdieAblchnnngderBeteiligungan bürgerlichen
Parlamenten , an den reaktionören Gewerkschaften , den Gewerk -
schaflen Legien », GomperS usw . für fa l s rh.

k Lenin legt dann dar , dost di « Bolschewiki wiederholt
parlamentarische Taktik geändert haben , sich aber stets

an den Glwerksck ) asten beteiligt haben und sagt dann weiter :
Wenn man sich hineindenkt in diese kamplizierle , schwierige ,

�ugwienge. an mannigfaltigen Formen und » n vasch «« Aend « -

�uugen und krassen Uebergängen von einer Form zur anderen ,
w iiberauz reichen Geschichte de « ldampse » de » Proletariat » um
u«« Kadu , so wird der Fehler derer klar , die die veteilizung
uu« bürgerlichen P a r l a m « n t , an den reaktionären G « w c r i .
lausten oder Echeidemann ' schen Arbeiterkommiiee » oder Be »
' « iebsräten usw . verbieten wollen . Dieser Fehler ist hervor -

�«sen durch vi « revolutionäre Unerlahrenheit ausvchtiger , über -
beugter , helsenmlitiger Nevolutionär « au » der Arbeitertlasse .

Der Kampf gegen die Verräter de » Eozialidmu » , die Scheid «-
Banner » nd KautSkyaner , mutz «in rülksichtSloser sein , aber er
�" b nicht aus dem Boden : Beteiligung am bürgerlichen Parka -

�«u«, an den revolutionären Gewerkschaften usw . oder Boykott
M " Organ « — gekämpft werden . Da « wär « ein unbedingter
v«Uer. Ein noch größerer wäre die Abweichung von den Ideen

,
* NarxiSmu » und von seiner praktischen Linie ( «in « fest «, zen -

Partei ) zu gunsteU der Ideen und der Praxi » de ?

�"dlkaljzmu». Man muh darnach streben , daß di « Partei am

�kgerlichen Parlament , an den reaktionären Gewerkschaften , an
Z«« von den Eckeidemännern verunstalteten und kastrierten Be -

Abträten teilnimmt , si « muh überall sein , wo c» Arbeiter gibt ,
«na » zu Arbeitern sprechen , wo man die Arbeiterklasse beein -

' "lsen kann .

�. Soweit , so gut und vielleicht werben die antiparlomen -
s�ilkien und antigegewerlscliaftlichon KonsusicurSräde Lenin
!!»«. das glauben , was wir ihnen längst gesagt haben . Und

tionalversammlunq stürmisch verlangten und dann sie auS -

- inaiiderjagten . D ° S mögen alles taktisaie Ruck , ,chten ge¬
wesen ' ' ein . Aber wie steht eS denn mit den , o z ' - 1« st ' -

ichen Grundsätzen ? Haben niwt d,e Bol,w - « «ki das
Sie ZeülruNS ' vMiiSle .

sozialistische Agrarprogramm ' vollständig fallen aelastj » und ! . Die Unmöglichkeit der Mgenwärtigen
sind sie nicht diejenigen gewesen , die das bäuerlich ? Privat - �urch nichts , besser ,llu,tri - r - t . als durch

Die Unmöglichkeit der g- cgenwärtigen Regierimg loirb !

. WWW�W MWWWWM
' '

s ihre fortgesetzter »

eigentum an Grund und Boden in Rustland verwirklicht und
�inneren Krisen . Beständig kracht es in dem morschen Ge «
' balk und roema man baS Gebäude an - der einen Stalle not - -

dürstig abgesteckt zu haben glaubt , klaffen an einer andern

wieder neu « Risse in der Wand . Eben erst ijot man » n

i Reich durch das Kompromist über das Betriechsrätegesetz
die Gegensätze ein wenig verkleistert , ba entspinnt sich i »

.
ei der Kommunistischen Zentrale gelingt , die Wirr -

. DiP im V 0 1 t T. m �.. .. f' \ �i. «.#. •m 1 l «. ■«4♦v-t _
MinWIMW

_ _ _ _ _ _

. _ .
t IN den Reihen der Khmmunistisckfen Partei von Dumm -

abzuhalten und sie vor Sckpdan zu belvahren . wird
� f ' cher recht nützlich sein .

Aber Lenin begnügt sich keineSlvegS mit diesen Rat -
' �llen an die Kommunisten . Er verbindet damit wiederum
. " Ar i f f e ou f unsere Partei , die wegen ihrer Un -

p,, "ükeit denn dock, einmal eine Abwehr verlangen . Wir

j
' %n über die Bolschewiki . deren ungeheure Notlage wir

nur mit groster Zurückhaltung zu sprechen . Wir

tnirvl UnS dazu auch verpflichtet , weil wir uns niit dem

t ' imn Proletariat solidarisch fühlen , jeden Angriff aus

ß�letriistlonb durch die Bourgeoisie für einen Akt der

� üenrevolution halten und meinen , das ; das westeuropäische
in diesem Kampfe zur bedingungslosen Unter -

„JWng deS russischen Proletariat ? verpflichtet ist . Es kann

andererseits unmöglich so fort gehen , dast die Moskauer

� . . unabhängige Sozialdemokratie , die in Wirklichkeit die

is/ ' llerin de » revolutionären Sozialismus in Deutschland
i IlHi-iiaS — k. � � ». p . . 44� f! . «1« (»4/%f t .»M M/%*«

Arbaiterl Partelsenessan !
Noch lebt die Reaktion , » och herrschen

Mii + tarismus und NationaHsmus . Elm Skandal
icdxl dem anderen . Nach dem Baltikum - Aben¬
teuer der M a r I o h - P r o a e ß, in dem Recht
und Menschllohkeit nieder getrampelt wurden
von miHtaristischer Eise » Stirn iskeit und gajen -
revoiaitonärer Gemeinheit . Hier reiste sich im
klarsten Lichte die enge Verbind um ; der Rechts ,
sorteiteten mit der Oetenrevoiution ,

Was ist hier zu tun !
Die ItlassenbewuCie , revolutionäre Arbeiter ,

schalt muß diesem Treiben ihren entschiedenen
Kampf ansagen . Immer und immer vieder
müssen wir den wianfzeklärten Massen die

Lüge und Heuchelei der Junker und Bourgeois, .
die verräterische Politik der Rechtssozialisten
vor Augen führen . Das ist dte Aufgabe der
revohdionär - sozia ' l istischen Presse . Sie wird
diesen Kampf um so nachdrücklicher l »»d aws -
skhtsreicher führen können , je stärker uod
fmansiell kräftiger sie dasteht . Diese Stärkung
und Fest ' eimg der sozialistischen Presse . In
una » r « n FaJte der „ Freiheit " Ist zu er¬
reichen , wenn Jeder Genosse und jede Oenossfn
auch

der

Veriagsgencssenschaft , Freiheit *

wird
Jedes Mitgllod der U. 8. P. D. kamt die Mit¬

gliedschaft erwerben . Jedef Anteil lautet auf
24 Mark . Durch die ratenweise Zahlung »
Beträgen von je 5 Mark Ist es auch dem Ge¬
nossen mit boscbeldenom Einkommen ermog *
Höht , sich am Ausbau seiner Zeitung zu bo -

teMigcn .

BeltrHtserkiärungen für che Genossenschaft
sowie Zeichnungen auf Anteilscheine werden

entgegengenommen :

L In der Ver « agsgeneesmschaft „ Freiheit " ,
Sohiffbauerdamm 19,

2. In allen Püfalexpeditlonen der „ Freiheit " ,
3. In allen Bureaus der Unabhängigen Sozial -

demokra « sehen Partei ,
<i Bei allen Bezlrksfährorn , besonders am

Zah ' ab enden und
5. überall dort , wo Werbep * akato nvm Beitritt

in die Verlagsgeooesenschaft . Freiheit " aus¬
hängen .

ArbeStsr ! ParteicjeRossenl
zeigt , daß Ihr revolutionäre Sozialisten seid .
Helft mit am Ausbau Eurer Pressen

Werdet Mitglieder
Verlestgenottenichaft der

„ Freiheit " .

Prenstm der - Streit um die Stellung der ©eist ;
Hchen in den Schuldeputationen . Die ' Klere - »

kalen wollen entgegen der Forderung der Sozialdemokratie
den Pfarrern ihr alles Privileg cthnlktt imh ihre Zuge - «
Hörigkeit zur Schuldeputation nicht von einer Wahl ab »

hängig gemocht wissen .
DaS Zentrum hi ' t fris zur Stunde noch sehr trotzig tmdi

entschlosien und sein « Wortführer versichern , dast sie es eher

ans den Bruch würden ankomimen lassen « oli ein Jota ooti
ihrem Prinzip preiszugeben . Aber es wird gut sein , dvo

Drohung nicht allzuern - st yu nehmen . Hinter den Kulissen !
wird eifrig gekuhhamdelt , und wir dürfen mit einiger Be ,

stimmiheiit daraus rechnen , dast der Streit ' durch ingendeiit
Kompromist ( W der Welt geschafft wird . Tie ZemtvumS - >
Partei denkt in Wirklichfeit um so weniger daran , es zum
ä uster st ? n zu treiben , als felMverstäudlich eime Auflösung
der Koalition in Preußen , die im Reich noch sich ziehen
würde , und es ist nicht mehr al ? unwahrscheinlich , dast
Herr Erzsterger die Absicht haben sollte , in diesem Ättgen «
blick auf feine Stellung zu verzichten . Den gchchicktenl
Händchen diese ? Bermittfers wird eS schon gelingen , di «

Fäden wieder gu knüpfen und die Sache im Laim zu
halten . 4k

Aber die Sozialdemokratie wird einen Preis für diel

Erhaltung de ? Friedens zahlen müssen , fvi es nun auf dem

©abist des Schulwefens , sei es in einer andern Frvge , die
dm Klerikalen am Herzen liegt , und damit ist dann der

Hauptzweck de » Vorstostes erreicht . DaS Zentrum verfolg
mit feinen - immer wiederkehrenden Opposiitionsgesten in

erster Linie die Absicht , den Verbündeten feine Unentbehrlich '
feit darzutun . Es will ihnen beweisen , dast eS mit ihnen nicht !
verheiratet ist , und daß feine Treue au ? taktischen Erwü -

P- uirgm entsln - mmt . ES kann auch anders und es wird !

anders wollen , sobald ihm der Moment günstig ets

scheint . Bis dahin wird es aus seiner Stelkung ig ldey

Regierung so viel Dorteile als möglich schlagen und allste ? '

dem di « Sozialdemokratie , die genötigt ist , eine PpllltH
von Fall &u Fall oder besser gesagt , von Umfell zu Umsal ?
zu treiben , noch Kräften kompromittieren .

Die Aushebung der Mtörgerlchlsbsrkell .
Offiziös wird mitgeteilt » dast die Mitteilung der . Deutsche «»

Tageszeitung� , die Aufhebung der MilitärgerichtSbarfeit sei »er «

schoben morden , unrichtig sei . Ein Gesetzentwurf darüber sei de '

reit » fertiggestellt und werden in kürzester Feit dem ReichSra »
und der Nalionalversammlung zur Beschluhfassung zugehen .

Dfe Beseitigung reaktionärer Borrechte erfordert im Land « !
der vollendeten Demokratie unenölich viel Zeit . Biet schnelle »

geht e», wenn Gewaltmastregeln gegen die Arbeiter festgesetzt
oder für die Sicherung der Gegenrevolulion gesorgt werden sollh

Wozu zur Aufhebung der MilitätgeridlSbarkeit überhaupt noch

so lange Borbereitimgen notwendig waren , ist einuzermasteu

rätselhaft . Will die Aegierung etwa aus Umwegen eine neu »

»lilltärtsche Sonderjustiz schaffen !

Sie SMewSrcheu .

damit da ? Prinzip des Privateigentum » entgegen allen so -

,, , . . . . . . _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ „ . . . . . . . . . . .. . . . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ zialistisch ' n Grundsätzen in Rustland außorordcittlich be -

unouSgxfetzt beschmvsen und sie bewußt zu spalten ver - festigt haben ? Und haben sie nicht auf dem Gebiete der In -
- *1. Lenins Ausruf stammt vom Oktober , und wenn auch dustrie den bürgerlichen Produktionsleitern , den Technikern

und sonstigen hockfqualisizierten Arbeitskräften , entgegen
ihrem ursprünglichen Programm , di « weitgehendsten Zuge -
ständnisse gemacht , so das ; heute in der russischen Fabrik
wieder die allerstärksten Einkommensunterstlssede vorhanden
sind ?

Die Bolschewiki können mit Recht sagen , daß si « fezia -
listische Grundsätze aus diesen Gebieten nicht verwirklichen

konnten , weil der Zwang der ökonomischen Ver¬

hältnisse dem entgegenstand . Aber die Bolschewiki
wissen reckst gut , daß die sozialistische Taktik anderer Par¬
tei «» in gleicher Weife solckwm Zwang unterliegt und ihr

ewige » Geschrei über Prinzipieiwerrat ist deshalb sehr wenig
angebracht .

Aber wie steht eS denn mit der Stnbenrefnheit der Bol -

schewiki in bezug auf das Rätesystem ? Wir können

nicht sicher beurteilen — und mir urteilen nur aus Grund

eingehender Informationen — . ob es richtig ist . wenn gesagt
wird , daß vom politisckwn Leben in den russisckfen Arbeiter -

raten wenig z » spüren ist . daß in Rußland heute die Dik -

tatur de » Proletariats reduziert ist aus dir Diktatur der

Leiter der Konmumistischen Partei . Sicher ist dagegen , daß
auch das wirschastliche Rätesystem von den Bol -

schewiki stark durchkrochen ist , daß in tzlner Anzahl wichtiger
Industrien der Einsluß der Arbeiter auf die Leitung der

Betriebe sehr gering geworden ist. tiefe Industrien werden

vielmehr von einer sehr autokratisch geleiteten Zentralstelle
mit Hilfe einer ausgebildeten WirtschaftSbureaukratie gr -
leitet .

Die Bolschewik ! täten daher besser daran , uns mit ihrer
Kritik zu verschonen und unseren Kommunisten nicht ein so
schlechte » Beispiel für ihre Schimpfereien zu geben . Ihr
immer wiederholter Versuch , unsere Partei zu spalte «, de «

linken gegen den rechten Flügel zu verhetzen und gegen ein -

zelne Personen ein persönliche » Kesseltreiben zu inszenieren .
wird aber , lofe wir hoffen , an der Einsicht unserer Arbeiter

tzkn!. ' - . ' . . i . . . . . . . .. . . . . . —

- - - - - -

— ,

w " mflt . daß Nachrichten aus dem Auslände nur selten

lL . i. f ' ßland kommen , so muß er dock' genügend über unsere

sts*i orientiert fein , um zu wissen , daß feine Schimp .

®. cn über die Unabhängige Sozialdemokratie das

6h J ' " teil der Wahrheit sind . Lenin ist gegen -

ich. ®rn ichorfen prinzipiellen Gegensätzen im kommimisti -

iß, . 70( ter außerordentlich duldsam . DaS olles fend nur

so �- ' Umssckiwierigkeiten. die bald überwunden werden . Um

K" ( ter geht er - Mit der U. 3 . P . ins Gericht . Die

titli
n Kommtinlsttn sind die einzigen chrlichm und ans -

�ns fn ®0s ' 0' ' stfn . die einzigen , die den Namen Revolu -

üls P�fllch verdienen . Di « Unabhängigen aber weiden

ilte ' - �"bürgerlick�e Demokraten " imd „Helfershelfer der

�kvolnMnären Bourgeoisie " mit den Scheidemännern

Xits r�l geworfen . Lenin macht dabei zwischen rechten

i ' siken Flügel wenig Unterschfed .

. linfe Frügel aber verrifegt _ ideenko » und

14 - sie alten V» rurie ! te de » K! « ! nbürg < rMm » über p- irkamen -

tax -
� Demokvatie , mit kommunistischem Bekennni ! » zur prole -

5�" Diklmur . zur Aätemacht .

vi ! Führet der Unabhängigen bekennen sich zu allem nur

� fc' | 0tttn' l, "' ' er dem Druck der vkassen . In WirNichkeit bleiben

AI, �' �bürgerliche Demokralen . . Sozialisten " de « Schlage « Lou ! »

"">> der anderen Marren de » Jahre » 184 », di « Warj i »

lo « »erlacht und gf brandmarkt hat .

' ieftJ » �ben eS nicht notwendig , unsere Partes gegenüber
lr.. fl "■ " ■ "> - . k ! ÄT- f

Jferfeiu � verteidigen , darüber hat die Geschichti

' ü>« uns zur stärksten sozialistisckfen und revolu

' feurj. " rbkiterpartei Teutschlands gemacht hat . Es wäre

?! kic deiit ' che Aröeitetll . wegung bestellt , wenn die

�io»n � wirklich die einzigen Revolutionäre und die

kl • " " ■fliehen Sozialisten in Deutschland wären .
m _ _ _1, !

Bon offiziöser Seit « wird mitgeteilt , daß die Nachrschievl

über neue . Putschversuche der Kommunisten " jeder tatsächlichen

Grundlage entbehren . Da » hindert den . Lokal - Anzeiger " aber nicht

die Meldungen Königsbergcr Blätter wiederzugeben , wonach sich!

Kommunisten in Tilsit mri der Entente in Verbindung gesetzt
hätten , um dort Unruhen zu beginnen . Dazu läßt sich ba » Blatt

von zuständiger Seite noch mitteilen , daß Vorkehrungen getroffen

feien , um . verbrecherische Pläne der Konimunisfen " zu vereileln .

Wir müssen immer wieder betonen , daß diese Spltzelmärchen

offenbar nur z » dem Fwecke in die Welt gefetzt werden , um dla

Aufmerffarnfeit von den Ergebnissen de » Dkarloh - Prozesie » ab »

zulenken und Stimmung für neue reaktionäre Pläne zu schaffen ,

Ein lkleresfflnker V' vzetz.
Berlin , 11. Dezember .

Cfterstaa U' amwaTt Knaufe twlTt mit . baß er gegen den » crwmU

wortlichen Okebattewr bor . Freihest ' wegen Bclsibigimg de » Ersten

Sdaattenwatl » Dr . Wei » - mann und de » SlwlkumuaK »

Dr . Z umd r 0 i ch. «ithalton fei ernom Ardstri bet ÄbmbauAgab #
vom 6. Dezeimba d. I . , Anklage erhoben hat .

Wir können mir nnck , eiwmaZ betonen , baß wir diesem
Prozeß mit großem Interesse eirdgvgen ' sckhenl

Ende des omerikanlschen kohlenstkeiks .
Jndianapoll » , IL Dezember , ( Reuter . )

Der Kohlenstreik Ist beigelegt .

Gegen die Wohnungenot . Der volk »>rtrfschasl »au»schuß detz
Aationalversammlung verabschiedet « ein « Verordnung zu «
Behebung ber drinzendstcn Wohnungsnot . Danach können an
Stelle der ordentlichen Gcrjckste zur Entscheidung über Strefeg ,
keilen bei Entschädigung für enteignet « Grundstück « von bei »
Laudvszciitralbehörden lokal « BcvusUrgSbebätbcn eingesetzt . oer »
den . Weiter weiden Bestimmungen getroffen gegen den
Schleichhandel mit Baustossen . Außerdem töirnen die
WohnungSkommsssare Lfegeleien und andere Baustosswerf « » ue
Wiederaufnahm « de » Betriebe » zwingen . Fe - ner wurde die Gvfe
tun, » dau « r der Verordnung zum Schutz der KriegSteil -
nehmet gegen Kwaiigsvellstreckung - n vcrlänggrt . - Der Au » .
fckuß für Wohnung » fragen hörte in seiner ersten Sitzung Vor »
ttäge de » RegierunflSra - is Tr Glaß au » dem Arbeitsmini sieriumi
über den Umsang der Wohnungsnot und die Mittel zu
deren Abhilfe , sow ! « de » Rngicriingsral » Ponik über die preu «

ifch « Wohnunzt . und Landsiedel uugtpolitil ! .
r Ausschuß wird beim Präsidenten der Nationalversammlung

WLMAsMLZL
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Leihhaus Moritzplatz 68 a
/ « rktilt sa

Berlin , Oranlenstraasa 58 m

**&lrra Pralsea ! ÄT KreUZfüChS « " # 9
( lelaratiheKskBufe , » Skunks . A�arder , Herren - Oelipelzea , Sportpelzen . Wasenpelzen . - OrcEtr�

Pojtn

Herren - Anzflae . Paletots von 85 —250 Mark , hochelegant . — Oeiezemheiien in Damen - Kostümen , Piusen - »

Astrachan - MSntein . - Ferner im Lombard verfallene Uhren . Rlnre . Brillanten , silberne TaSchen nsvr. unter Taxpr »�.

TM # und

hmünnitn .
VolkäßRB . sa :
7\ I Ar Per Sebwerr- hlinatlef .

jernhaus
7 Uhr; Vi, ; , 1a.

gV LM,r: T# IL ■
Dir «k*ioa : fteiatardl .

UÄiißS Tlieater
Tb Uhr ; Jaakobs Traum .

Knmnißrspleie
TVUhr. nie rtücb »e d«r Paodora

GfoQes Schauspielhaus
KarlttraBe .

Tt U/ Oroxrle II I . Abi*. L Ab. '
»irrüllva

Osri Meiahtre — and . Eeniui
Theater I. d.

teu . ; SchieSVVettersteln
Sbi . ; Sci >k >S Wetters : ein
Sonnlee nachm. ; Brdaeist

( Lu' u Marin Orth »)
AbdjiSehloE Wetterstein
Montag : Kim Traumsplpl

Korüllaniiaus
U Uhr : „ S 1 e "
Sonnabend ; I e "
S Ig. nachm. - I Ireiott v. d. Plsix
Abea- fa ; . JS I e "
M ig.; Uaslott v. d. Pfalz

Rose - Theater
7bUhr; IH8liSCfet ! Wle&l

WintergärtenT
(«glich Tb Uhr

UdrlßlEVcnleilmg
Ranchen «eetaftet

Apo tlo « Theater
Friedrichstr . ZtS.

71/ Allabendlich
* Sonntag « t l»

Unühsrirslfilchss
Vansti Pfogramm I

7 %

Ikt . tar am Sol hutf Tue
Tel : Moritinlati Idhl «.
Tl ( i . ? « «ad Sonnto *

nachm . 3 Uhr :

Eiitß -Slinger
9 ehern. Mlidl der
Itai - Iner Rtn ( <r

BKittieen - buait
Vorv. I I Ib n. 4- 6 U

K
EKifcü TUM; «
5 Mr : Zum 450 . Male :

CJmsSusch
Menle. Freitag , ebda . Tb Uhr :|

letzte Boxklmpf #

Saantaf Kachalllat TS Uhr ;
Mflrchenpantornlme

„flscUßnbrt ' : ei
'

1 Kind <rt

LasSri - ffeatr
jplfekcpii : Victor i3jw *ow». ky
rreit . u. Jonu�. 7� U. : »7e » aW# m

k # jW . - Wr
AIlnhon . dHch 7 : Cyprlenne
( Lenuuldlne KeMiaatln ,

fVtz , �ri ?« Watt « r>•Kfl # Walter )

TkgHch 8 Uhr;

Bas l . # GM Leben
Von Utruann Sedvrmann

Sor - a «ad dlihr kl - ' ae Prc se :
hSoset und uretel .

Sonntag < Uhr, kleine Preise :
KSK Male - Der irute Ruf .

IricncR - tWer
Täjlich S8 Uhr :

Magker�de
Von Ludwig Fulda

Sonna - end 4 Uhr kleio « Freite :
AscaenbrÖdel .

Sonntag 4 Uwr, kleine Preise :
.. l ) er Leoensschülcr ,

Disii' ö-tlisstßr
&elh : agortr . M. TiflVrfUltr .

Schoiepels Lene
t!. c !ti »tr Volksstlck In 4 Awft.
�' o urer: Lrstkl . SpöslalÜRto «.
Viktor LItcok in öem Skevoh

JErwItohl **.
k�. 1 >U. tla »a. ) horva QwNnll

leyei ( ÄtMlna !
Direktor : �. i «a

j Allabendlich 7 Uhr 30 Min :

| Die Dame

vom Circus
1 ? . iihatla - tiie &ter

Förinna -
Llcht spiele

B: a einschl . Montag

Seine BeitMe
Bekenntnisse elnesLebe -

mannes In S Akten .
Hautitrolle :

Reinhold Schünzel
nedda Venton .

BIß RlßÄmmilß
Pllmschautplel In < Akt.

Maria ' widaL
622 und 822

Ab 16 Dezember tflg *
Uchos Auftreten des be-
rühm ' en Vortrags «. ttnstl .

Fred Fabln !

Vi Uhr : Alt) gGlucH . n HSD]

» f

jhmWmlmgsbmpl
bii nur

EnUetülBnigl
Pletro Scho ' . r —

Schmitz
Ferner , soweit Zelt :

Badek - Schi «tat
l . ttppa — S . » nks

Sonniag , 14 . Dezember , nachm . 4 Uhr ,
Lelbnlz • Oberrealschule
Eck . Schiller , u. HardcnbergaSr .

KUNST NACH MITTAG
DER

US P . - CHARLOTTENBURG

aozliöllon , OEKTRUD EYSOLDT u. JOHN OOTTOVT
Mu. - . IK. OlSSLA TRAN &# lp ,

Einleitende Worte i FELIX STCJsSiNOBR
— Partolaenossen , sorgt tUr rege Beteiligung I —

Korten Mark
bei allen Funktionären , Puchhandtg d. »Freiheit «

�gsUtWspieie m mr )

Wrtnirelslf . 83 , tinms PiUhjUw Stnl * 11
Im Kino h. a einicHieBltck Montag :

„ PSa VerSüftrlen • « «
( >V I « craiisam das Lelr . n spielt . )

Ferner ! . . Der JinvelonmarUeT "
»o« San ITenalako .

| Mau fttCffnetil Iffl Rflffßß

IMuslkalrsch -Darbietunsea
der eitbe

Kapell . P . a . . bei irei . tn Entr

Ente
Etage

altbekaente «
. . .

i ichhofbaunr -
V Olks - V ariet .

Warschauer Siran « 34/36
laicraationa ' er Buxksmpf

'
Horausforderungskamp !

• nschlicßsnd

Uarietö
* . . Bedientem - Streich e " .

Tanzmaltre
mit An an ; irvsucht . Motait btvarsnft A' «h ist 4«r
6 aal noch für einig # Sonnabende zu vergeben .

„ Deutscher Kaiser a . D. "
Am Spandauer äcliiiiahrUkaoal , PLOTZCNSCE .

Earbid - Lampan es : Kr
Gaxuni ort kala , E,plo4oMg,laUif !

Karbid - . Tlsch - , Hinge - endStHrmlamnen
In tchänstcr und modernster Analhbreng .
Meine Lampen und alte mit Messing -
gewinde und Messlr . gtropfventll Kosten

d. hcr aoageschloaxn .

K « arlOettrlr » < | ,
Spaalalhaan I. KxrblUb . l . �tstuag

I. Oeachlilt Weheralrale il
t letaMfl: Iilaindrtk K es

Verla , ml mm Engacpr . laM »
R An klar SpaaxlmloU,rt , einhole

KmaMd »täte mam Lager , KU , 3. 70 Masria . '

Ueber Tagespreis zahlt
rar Platin , Gold , Silber ,

Piatinzähne IK 6,50 Mark

prou Linke . BSu € herstraße40
Port . II . 2 Treppen . 8 —8 Uhr .

Vor Verkauf von

Quecksilber und
Silbernitrat iltetel

amralem table konkurrenzlose Preise

Metaiikonior . AitßJakoIistr .
Ecke Hollmannstr . ( am halleschen Tor )

Mn- it - p! . I AMt

SiloenascHeni
Sitberbftrxn , silberne 21-

!;arettei)dosen. silberne
lesteeke . goldene Zigs -

r etiendosen nach Qewictat
�owie Brillanten . Ringe .
Uhren . Ketten , Kolliers ,
Ohrrtage Nadeln , ArntbSn -
der in labelhall Mliigeo
Freisen . Oelegenheit »-
kinl « »iel . enderer Wsren .
gmaadelkkeei feisUmat kr. U, l

TRAURINGE
mKATENOOL . » 900

l <lkar . Goid SSSsestentpelt . Skar . Oold

von Itl . 20,7S an .

VERKAUF DIREKT AN PRIVATE

( joldwareoeFabrik

Weinstocka ,

I .
.

- - - - - - - - - - - -

- - - b . H.

Centrale : BerHn , Wohrenstr . 16 '
mm Unter�rundbahnHof friedrichstrafle

?
Alexande nahe JannovitzbrQeke

Pua . L Dt Chtrltllirig.ChmrloHomk mag. lAaUaarior I
Tauentzleastr . 6. Sch - 3nebersr , Ireneelditram IS

Ackteag ! OeMlnet von 9—6 Ihr . Kein Laden B

Der Nachbarin

weitererzählen !
ledea Steck eine Gele *
urenhrltt Wendervolle
Plü . schmlntel «s . so .
57i4a M. «. Pell betrtit .
hochelegant 765 M. . hoch¬
feine Astrachan -
inSntel 779. . Uo M War¬
me Ulster 99. Iis M
Dicke PlauschmSn -
tel 165. 310 M. . hoihcle -
gaute blaue reinwollene
Kostüme , prlme Verarbei¬
tung . Kostüme ans guten
Stoffen , blau, schwarz .
grae 335. 365. 389. 50. 350 M. .
hochelegante seiden -
klelder . schwari . min
und viele Farben 3. 0,353 90
378. 90,389 M. wutsdervolle
hall - u. tanzklelder
195. m 395. 450 M. . leine
Wollkleider . Rücke
aus Wolle ». Seide . Stoff -
rücke 39. 50. 37. 48 M.
Warme Unterrock «. Mor¬
genröcke , bllOschflneCrcn -
de - Chine - Blusen 59. 30,
75 M. Beck' iachnliterhh 90.
89 M. Oedievene Pelz -
mfintel . Pelakrag�n

und Muffen .
Qalegenlielltklnle
M chaeü », Hanargtr . 80
eine Trenne ( neben Cteel
Wrtsm m IMurattM aakifet

Beste Karbidlampe
mit Oarantie

mit Messinsventil und

Messinsgewinde
» WO

Geruchlos , helles Licht

• WB

Billiges Brennen

» » »

Karbid kg 2 . 55 Hk .

» » »

Gebr . BrenW
Schönhauser Allee 14S

( Ecke Kastanienallee )

Mke 22,50 Humboldt 4123 u . 412 «

O & neefeti
Btfirtenll�sch 8 P: d. 8 . 80 M.
Fetten ten » 10 . SO .
Maatgipse . 12,95 .
junge KBIiner . 8 . 48 ,

Tf & sche
Berlin . Belle - Alllsaoe - Str . 98.
Ckarikg . , Knis. - r « tedr -Str . 4Ä.
Wllzgermdor *. Bernhardstr . 15m.

f /ilrmpmvh vKmJmbwry Durah günstisen Eiakanf :

fSÄlflhneconJM .
f/Smr ' I Jmarb. . Reparil , sofort . Qold -

. «kS .?! » jCdSdÄÄB fronen . Mrücken In bester
t- ■Ttfehreng . Sprechitnnd . 9—6.

� p 4ä z i a i - Behandlung
v. Geschlecht «. Na Mani- , Fraveslefde ». socz * veraltete .
hsrtnSekigs H«rnlfi4cn . nerv iekvtehe « SaivarsaB - Knreft »
Urin - und B!ttt «iitersttchung , Licht - and Finsen - Behand¬
lung. Sehnt tt. siebet , ©bae Bcrufsstttmqi . Ootrjnaf « Warte -
simmer tür Damsn und Herren .

nahe Atananderglatz
9-1. 4-8. ßonnt »*' 8 9- l .Läger , Münzstr . 9.

Herren - Garderobe
Anzüge , Paletots , Ulster

größte Auswahl , besonders proiovert
Teilzah unt > gostatf - atl

Baiser ,
tinq gostatt - rtl

Lolhrlagsr Str . 67.

' hUdmrWlWgZWgew. T. Mff . �' . U. m. län »

Offene Stellen
>ee »4»«e»»*- »»»»e»»4»—♦ - »»»e- e«»»*»» ♦♦**♦»• »»»»♦• • »• Meeeee »

Lsitar ilß! ftstisMeii nsd Presseoiaiss .
Die S eile des Leiter » ds « bei der hiesigen Stadtver¬

waltung neu •) nze ri clite r de v statistischen Amtes soll betetet
werden . Mit der Stell « ist die Lsltang dsa neu au grüadenden
Presseamte « verbinden .

Bewerber mttsxen sich w Ihnilcher Stell img praktisch
bewährt haben und lunlickst Ober sine abgeschlossen « rolks -
wirtsebaf ( liehe Hochscbafb ldnag verfügen . Schriirsttllerltokc
oder journalistisch « B Khfgung and Praxis «. - forderlich . Er¬
fahrung in Kommuaalpotltik »ad Varwaltong dringend «r -
wQrrsekt Buer ist «in # in lebkeitest «m Aofsehwung befindliche
ladustr esladt im ndidl . chen Kolilcnravler , »tit 1911 kreisfrei
mit z. Zt. KU« » tiewehemm «ad bietet aufstrebendem , sofiai
dankendem Volkswinsctiaft�r ein dankbares Arhridlcld .
Oeh&lt nn J AnadMon jsbedmgvngon naef« Verelmbanmg

Bewcrbuiiacn mit Lebenslauf , Ze«gnis #en and sonstigen
Nack \yelien bisheriger Tätigkeit sowie Gohaltsausprocfa an

Magislrnt der Stadt Beer .
Buer l W, den 7. Uexerabor »19 .

Der Magistrat .

�spIteaTgisuelt !
Jnngcr . Ucht ger FarUlftneia » 4»r tereit *

Siellang tütlg wer . awi I . JaROar 1920
und llMarafrabucbUcitar geincht Offerten mll�iehnU «.
( »fd . rnng und Z. «
sember
Fähr : Iraffe I. erbeten .

tciccnesse der bereit » In fl�cber
. Januar 1930 ais Expealeut

SUCkkoitar geaacht Offerten mit Uehslu .
tan anbacluittee hl» «pätesjans nem 23 . D, -
Ar . n « iter - Z« ftuait Bramorhaven ,

StreßenhlndTer
Srehr rroBer Verdlanst

durch d « v . . w Rgcüßafaöejje
v. Mk. I . —.

einer ges, ». •v. . .

- - - - - - - - - - - - - -

— , —
Offert ner achrriMaj, . Muster eegen Vorelnae�cht - if

At ». BjBnko . >pen # rgir . ßg.

Charlbttanbursl
Bofeolrau für Suarez - , Win dscbcld - , W ilzlf beoer -

o. Kantstr . sofort gesticht . Waüatr . CT, ExpodMIo # .

AH « G « bisaa bis 1000 Mk .

Platina - ZähneÄ 7, - Mk. ,
Gold . iTU - or . PUtina

Zahle mehr wie Hotel - Aufkäufer
Frau KnUth , ZlonsklrchatraB « 84 . vorn N

CjmAw { gi | _ M ga « A für Osacblceliii - . Hanl- , Harn. ,
dfjWZlal - l�ff Zk FrauanlaldMi . aptaiell varaltele
harlalohlg « Marnltlden . Ausschlag . Kalrartan - Kurea . Urin .
cad lUaleulerauehaoaan , : :: : Separaitt Damau «Immer.
Erste und » . teste kalt - Anoinit L6s « r

Dk . : Löser senior .
Rpsenftnlef SlrnBß 69- 70,

ALTGOLD
0r Rlnx « und Kettan kauft höchsizablcnd tes

\ V# In . Remickeedoifcr Streß « 110.

_ _

Suchen Sie » Zu Weihnachtsgeschenk ?
» w fdl . ft « ff» eins gu "

P okteat - Vergrößerung
In gafdmedaatirm am man In ,11.
hafn olar flcfffhcnn dag ffcelafr . nff

er . Jcottf fiurut 6 « . J44ÄSÄ

garaatlert mit Zaick * ,

mit 2ua «»r . Porivv . la . 81».
I gst , »»tarreico . hTi - w, ! « , .
Rheim . . Hot - ti. Bnrk . emz
w. im , «ieriart an bllligal «,

Twaareiee »
W. lo . rToffaae - dln, «

Bmrnbmrd ersuar ,
Barlin SWet . Frltdrlchstr . 307.

Amt Zentrum S*.
Filiale Inealidtnatr . III ,

Ecke CheasaoestraB «.

Breimhoiz
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Legierung und Lörsengewinue .
} Aut Bankkrelsen wird uns geschrieben :
. Wiedcrhoit ist an dieser Stelle auf die Bedeutung der
»uslandswerte für die Bezahlung unserer ßtinkäuse im
lusloichx diiigewiesen , wiederholt auch aus die Gefahren
Nmeifjaiii geinallst worden, * die dein Steucrfrskus aus der

pkeilassung der Auslanddwerte entstehen , ohne , da » je von

susländigen Stellen auf unsere Anregungen irgendwie

s ' Ngegangen worden wäre . Wir erwarten dies auch nicht
r * nachfolgenden Falle , der gerode zwei Vestinimungen be -

�nchte » soll , die in ihrer wechselseitigen Wirkung geradezu
W grotesk zu bezeichnen sind .

Mit dein 1. Dezember ist nämlich das sogenannte De -

r�tgeseh in Kraft getreten , wonach jeder Eigner von
( " NNvirren gezwungen ist . diese bei einer Bank zu hinter -
w�n . um feine Kupons zur Einlösung bringen zu können .
• ton will durch diele Maßnohme verhindern , daß Steuer -

fluchtige ihre hinterzogenen Kapitalien in Wertpapieren an -
Mn und hieraus noch ungestraft einen Zinsgenuß er -
Mkn . Man glaubt auch hierdurch große Beträge feststellen
# können, die dem Steuersiskus in den letzten Jahrzehnten
Mterzogen worden find , da seht die Banken verpflichtet
ftod . ein Verzeichnis ihrer Dctotkunden einzureichen . Wie
r ' * das gelingen wird , ist sehr fraglich . Für die Zukunft

JOcflen bedeutet es sicher au sich eine Erschwerung in der
�»erhinterzichung .

Miz dem gleillren Tage erfolgte aber auch die Nuf -
k » u n g der im März d. I . erfolgten Beschlagnahme

. kr AuSlandsrenten . Was war nun die Wirkung
beiden vorher angekündigten Bestimmungen ? In dem

«»rsrückgoirg oller Pfandbriefe . Jndustrieobligationen und

�ladtanleilien. kamen in den lehten Wollen die riesigen Ver -

toussaufträge zum Ausdruck , di « aus solchen der Steuer -
7*hörd « verschtviegenen Vennögen stammten . Natürlich

gickniisten all diese Steuerdrückebcrgcr auS Furcht vor
• fkose und Kontroll « ihre Papiere noch vor dem 1. De -
Eto�er , und nun nahm sich der Staat ihrer freigewordenen
?klder insofern in liebevoller Weise an , als er ihnen die

in den wohl auch nach der Meinung dieser Leute

Arsten Werten gestattete , indem er die Auslandswerte
• jeder freigab . Um einen serbisllsen , argentinischen oder
• llenischm Kupon einzukassieren , braucht man nämlich nicht

deutsche Bank , sondern kann dies im Ausland be -
• rgen .

fc. To setzte denn gleich am 1. Dezember an den deutschen

Jtoksrn ein R i e s e n g e s ch ä f t in diesen Ausland * .
? k k t e n ein und Mar zu Kursen , die zum Teil 400 bis

v. H. über denen vom März bei der Beschlagnahme
JjklBrn. Man muß zugeben , daß dies « Kurssteigerung zum

gk' l durchaus in sich degründet ist und mit dem weiteren

• torfgange des Wertes der Mark zusammenhängt , und noch
Teil weit unter dem Preis für die betreffenden Pa -

k' kk« vn den Buslondsbörsen liegt , aber dieser unver -
J » nte Gewinn durste nicht den Inhabern , vielfach zu

�er eigenen größten Ueberraschnng . zugeschanzt werden ,

mußte , wie noch weiter unten gesagt wird , der All -

f�neinheit zugute kommen .

. Di « Negierung hat angeblich nur einen kleinen Teil

seinerzeit von ihr beschlagnahmten Werte im Auslände

Clausen können . Das ist an und für sich für Fachkreise

JJto" verständlich . Aber geradezu unerfindlich ist eS.

PJEurn sie nun den größeren Rest , der Milliardenwerte dar -

Mt , wieder freigibt . Wohl besteht noll > da » Ausfuhrverbot
luk diese Wertpapiere bis zum Ende diese ? Jahres , Aber

/�n wird sich doch wohl trotz der bestehenden Zensur und

yk Pvstvrüsungsstellen . keiner Täuschung hingeben , daß es

»kn«g Wege gibt , um die Effekten ins Ausland zu bringen ,
rtonu wie es mit denen geilliehen ist . die entgegen der

P�kTzeitj�n Bestimmungen gar nicht angemeldet worden
?° r «n. Es ist weiter unverständlich , warum die Regierung
2 " di « Kurssteigerung der Papiere nicht selbst zunutze

macht , resp . da ? Schädliche daran verhindert . Wenn die
Werte wirklich nicht zu verkaufen waren , so konnte man sie
doch als Unterlage für Kredite benutzen . Auf der
anderen Seite tragen die Umsätze in diesen Effekten wieder

zur Geldvermehrung und Schaffung neuer Papiervermögen
bei . Um ein Beispiel anzuführe « : Der Käufer von
10000 Pesos äprozentiger Buenos - Ttadtanleihe zahlte An -

sang dieses Jahres hierfür 17 000 Mark und erhält heute
estva 1 1 0 000 Mark dafür . Riesig « Vermögen werden

also an verhältnismäßig kleinen Nominalbeträgen verdient .

Die Kaufkraft einzelner Schichten nimmt zu , damit ihr
LebenSaufwand , der schließlich wieder zur Verteuerung der

Preise und der Verschlechterung unserer Valuta beiträgt ,
Di « Banken arbeiten fieberhaft . Täglich werden bei der

scheinbar glänzenden Konjunktur neue Bankgeschäfte gegrün¬
det , die durch ihre Betriebe Taiisende einer wirklich produk -
tiven Beschäftigung ent . üehen . Die Misere bei Post . Tele -

araph und Telephon fällt ohne Ztvekfel zum großen Teil

auf da ? Schrildkonto des Banken - und Börsenverkehr » , aber

seine Interessenten verdienen Vermögen und die

Berater der amtlichen Stellen aus ihren Kreisen müssen
— nur da ? macht de » Vorgang psychologisch verständlich —

bei ihren Gutachten hierüber beeinflußt werden .

In Nr . 416 der . Freiheit " ist Ende August gefordert
worden , daß auch die ausländischen Aktien beschlagnahmt
werden müßten , und ist besonders auf die in Deutschland

vorhandenen großen Beträge der kanadifllren Pacistc - Eisen -
bahn verwiesen worden , deren Kur « sich damals auf
450 v. H, stellte . Es ist gesagt worden , daß sie sehr wahr -

scheinlich in kurzer Zeit auf 800 v. H. steigen Nnirden . Und

in der Tat sind sie , da auch , inzwischen die Dalnta wieder ge¬
fallen ist , auf etwa 1100 * . # . gestiegen . Die Regierung
behält sich angeblich eine spätere aberrnalige Beschlagnahme
der Auslandswerte noch vor . aber je höher die Kurse sind ,

desto schwieriger und erfolgloser wird sie sein . Und je später
sie erfolgt , desto geringer ibr Nutzen .

DaS Balutaproblein wird durch die hier angeschnittene
Frage nicht zu lösen sein . Wer es nmß erbosten , wie

leichtfertig mit den wenigen noch vorhandenen
Mitteln , die zur Linderung der Baluwnot beitragen

könnten , umgegangen wird und wie di « Vorteile , die ihr

Besitz gewähren , einigen wenigen zugute kommen , di « Ver -

mögen dadurch anhäufen und dies « angehäuften Vermögen
dem SteuersiKkue entziehen können , anstatt daß sie im Ge -

sanrtinteresse vernünftig verbraucht werden .

Die Znserolenstener .
Der vngehenre Finanzbedarf des Reicht « soll nicht .

wie das sozio Ii strichen Grundrechten eirtsprcchen würde .

allein durch direkt « Steuern aufgebracht werden , die

von den tragfähigen Schultern zu leisten sind , sondern

auch durch fetdirekk Steuern , die die minderbemittelte Be -

völkerung stärker beloston . jju diesen indirekten Steuern ,

die einen großen Teil de « Frnanzbedarfe » de « Reiche « er¬

geben sollen , gehört vor allen Dingen dte Uinfutzsteuer , die

fetzt im Ausscknrß der Nmionalr » erßnn - nrlim <i beraten »oird .

Jeder Verbrauch wird durch dies « Steuer belastet , und mehr
belastet , al » die Steuer beträgt , so daß ein « erneute oll »

gemeine Verteuerung aller Waren ihre
Folgen sein wird .

Ist di « Umsatzsteuer an sich durchaus volksfeindlich , so

sind jetzt im Ausschuß Bestrebungen an Gange , diesen
volMeindkichen Charakter noch zu verstärken . Unter
anderem ist ein Antrag gestellt worden , der Inserate
einer Steuer von 10 v. H. unterwersvn will . Der Antrag
ist gestellt von « nem rechtssozialistischen Ar -

beiterstkretär , der damit ankfctrKrnd dem Beweis führen
will , wie fremd ihm da « Wesen der Presse ist .

Ein « Jnseratensteuer hat mit Sozia iisienmlg der

Press « nickit da « geringste zu tun , ist auch in ihrer Wirkung
etwa « ganz ander ? « al « ein Jnseratemaonopol . wi « e « di «

Unabhängige Sozialdemokratie fordert , um dadurch den

kapitalistische « Charakter der Presse zu betänchfeu . Eine

Inseraten steu er aber st ä r k t den kapitalistiiä «en Charak -
ter der Presse und verhindert jede Möglichkeit , durch So -

zialisierung der Presse dos Uebergewicht der Kapitu listen
über die öffenÄiche Meinung zu brechen .

Die Jnseratensteuer zeigt auch die typischen Wir -

k u n g e n einer indirekten Steuer . Sie wird nicht von

denjenigen , die sie entrichten müssen , getmaen , sondern
abgewälzt , so daß letzten Endes , da bei der herrschen »
den Knappheit von Waren dieser Abwälzungsversrnh
Aussichten auf Ersolg hat , der Konsument sie in Ge -

stalt höherer Preise für die Waren trafen muß .

Daß die R- echtssozialisten auch in dieser Frage einen

völligen Umfall von ihrer früheren Anschauung vollzogen
haben , nimmt nicht Wunder . Aber dieser Umfall ist mehr
als jeder andere ksnuzeichneud für ihre Abkehr vom sozio -
listrschen Grundsatz . Neben der Belastung der Ko- nsuuten -

ten durch die Jnsevatensteuer . wirb sie vor allen Dingen

auch dte Existenz der Arbeiterpresse wesentlich erschweren
und als ein Hemmnis zur S o z i o I i s i « r u n g der

. Presse tokfcn .

Die Jnseratenstener . Im Ausschuß der Na�mialversamm »

lang für da « Umfatzsteuevgesetz wurde «in demokratisier Antrag
awzenoinmon , wonach sich die Inserate » steuer von 10 Prozeich k>«
den ersten 100 000 M. Sinnahncen jährlich « uf 2 Prozcut , für die

nächst «! 100 000 M. auf 8 Prozent usw . b. S zu S Prozent « .

mäßigt . Die Plakat st euer wurde auf 5 Prozent festgest�t .
Aiwenommen wurde auch bV Umsatzst «>»er von 10 Prozent für
Auren ! haltSgewährung in Gasthöfen , Pensionen usw. , so »
wie für die Aufdetvahrung von Geld , Wertsachen usw . Die Tost -
hofsteuer soll « u « « Hoden werden , wann da - vnizelt für den Tag
mindeste n « M. 5 . — beträgt .

Der Nünchener AttenkgWrszstz .
München , IL Dezembc » ,

3. Berhandlungetag .
Landta « Oak » esichneter Altenberger sagt «nlS : Man

wußte , daß am 21 . Kebruar eiwa « kommen würde . Tie Koldaten
des La�tag « schrien überall herum : » Da könnt Ihr was erleben .
An dem Tag aeht ' » lo «, da geht der Landtag in die Lust . " Ich
habe bei dem Attentat sofort angenommen , daß e « nicht von ein -

zelnen Personen ausginge , denn die LantagSwache war im Am
mit Handgranaten ausgerüstet . — Bors . : Haben Tie die Mei -

nun « , daß das Attentat auf den Landtag auch ohne das Attenlat

auf EiSner gekomme « wäre ? — Zeuge : Ja , da « ist mein per -
fönlicher Sindruck . !

Der nächste Dr . Pfeiffer , sagt « nti Die Stim¬

mung unter den Wachsokdaten war seit dem Matrosenputsch
am Mittwoch besonder ? schlecht . Auch nach der Ermordung Eid -
ners . als ich mich mit ihnen darüber unterhiett , waren sie noch sehr
empört über die mild « Behandlung , die Auer für die Matrosen
hatte . Sie sagten : . Jetzt geht ' » un « Soldaten an » Genick , da

gibt ' » noch mehr Tote . Auf den Gängen wurde furchtbar ge »
schimpft , besonders auf die bayerische BolkZpartei . Ich hörte u. a.

sagen : » Bon der bayerischen Bolkspartei haben wir jetzt gerad «
genug herinnen im Haus, " und » Den elften von der bayerischen
Bolkspartet , den ich erw- ifch , schlag ich den Schädel ein . "

Die Vernehmung des Abgeortzneten Ackermann , deH
Bürgermeister » don Bamberg , brachte einige aufsehenrrcgend »
Neuigkeiten über

vordere Itnitsen zu einer militSrlfchen Vesehnng München »
» » Zage der Eröffnung de » Landtage » .

Auer sagte , die Situation wäre so, daß man besorgen müsse , e »
komme am 31 . « toa5 . — Vors . : BJorau » Massen Sie , daß es ,
etwa » gebe ? — Zeuge : Wege » des »erunglücktcu Matrosen -
putsche ». Ich hatte bei dem Attentat die Ueberzeugung , daß e » sich
um ein Komplott handelte . — Staatsanwalt : Stimmt es ,
daß unmittelbar nach dem Li . Februar FraktionSbesprechinige «
statigekiinden haben ? — Zeuge : Am Nachmittag de » Lt . war
eine Besprechung . Man legte sich die Frage vor , wie militärisch »
Hilf « für München zu schaffen sei . E » wurde eine Teputa iow
abgesandt nach Ingolstadt , RegenSburg und Ulm zu den W ü r t -

tembergern , die damals in der Beruhigung schon weite «

. . . . .mimwummtmmmmmmBim
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Iimmie higgins .
Roman von Npton Sinclair .

tze « Manuskript übertrage « don Hermyni « Zur Mühl « » .

� » Mein Sott ! " rief Jimmie . Für diese Errungenschaften
er in der Einpiresabrik gekämpft und war von Larry

. �nitch beschimpft worden , um ihretwillen hatte man ihn

. * Gefängnis geworfen , war er fast von Läusen aufge -

vordenl Und nun hatte die Regierung den Ar -

«. pkern zu diesen Rechten verholfen I Zum ersten Male in

, Leben schien ihm die Regierung ettvaS andere «
sin Feind und Tklaventreiber zu ( ein .

» Wie hat Granilch sich dazu gestellt ?" fragte er .

»i . » Ar nohcn es stirchtbar schwer ; drohte , sich zurückzu -

ioj ' k' e Fabrik der Regierung zu iitterlassen ; als er je -

top bemerkte , daß die Negierung gar nichts gegen diesen

«>»" kinzmnendcn habe , gab er den Bluff auf . Und noch
wo« . - ( jmjj jn Innentasche seines Nockes und

tenh ' inen Zeitungsaueschnitt hervor . . Ashton Chalmer «

b neulich einem Bankierbankett bei und hielt folgende
leben Sie . "

dl, , jimmie las im Gehen etliche Sätze , die Emil mit Blei -

Unterstrichen hatte . » Ob es un « behagt oder nickst , wir

,j
' ton einsehen , daß die alte Ordnung tot ist . Wir gehen

tlJ , nfl,en Aera en gegen , in der das Proletariat zu seinen

Atzten kommen wird . Wollen wir nicht al » treibendes

p. ,,� zurückbleiben , so müssen wir danach streben , auch

fx. �erseits den Anbruch der neuen Aem zu beschleunigen ,
h, , . ä>ird ihr Kommen von Zerstörung und Blutvergießen

c ' kt werden . "

»Größte Gottll " rief Ssirmit

tte LerSville ist' vor Staunen umgefallm . Sä « hatten

�Merklingen der Zeitungen zu der Rede lesen sollen .

war , als ob der Herrgott im Himmel verrückt geworden

*%sen/� � � Hütten verkünden

tv��' ne Jde « durchzuckt « de » kleinen Maschinisten Gehirn ,

seinen Freund beim Arm . » Emil , erinnern Si «

sich , wie Ashton Chol mors und der alte Grgnitch zu unserer
Persammlung im Opernhaus kamen ? "

»Ja . "
. vielleicht ist die « die Wirkung . "
» Da » ist reckst wahrscheinlich . "
. Und ich Hab « ihm da « Billett verkdufti '
Jimmie erbebte biß zu den Zehenspitzen . Diese » ist

der Lohn , der bisweilen di « Seele de « Propagandisten
segnet : er kämpft verzweifelt , vön Spott und Hohn um -

brandet — und dann , jählings wie ein Lichtstrahl , wird ihm
di « Erkenntnis , irgendwo , irgendwie bis zu eine » anderen

Geist gedvungen zu sein , daß er einen Eindruck gemacht
habe . Ashton Ctzilmers hatte dem sozialistischen Gegner
gelauscht , war heimgekehrt , hatte gelesen , studiert , hatte die

Gewalt der um olonaniische Gerechtigkei kämpfenden Welt¬

bewegung erkannt , die Fessel seiner Klasse abgestreift , und

die Barriere durchbrochen . Al » Jimmie die herrlichen
Worte de « Bankpräsidentcn las , war er näher daran , gegen
Deutschland in den Krieg zu ziehen , al » je zuvor in seinem
Leben .

Siebzehntes Kapitel .

Jimmie HigginS ringt mit dem Versucher .

I .

Natürlich waren nickt alle Sozialisten veSville « vom
Militarismus verseucht , wie Enstl Forster . Am Spätnach -
mittag traf Jimmie den Genossen Schneider , der von der
Brauerei heimträrtS strebte , und dieser n » r der Alte gc *
blieben , das gleiche rote deuto - nische Gesicht , die gleiche tief «
teutonische Stinime , die gleichen wildempörten teutonischen
Ansichten . Jimmie brauchte nur Emils Namen zu er -
wähnen und Schneider erplodierte auch schon . DaS will
ein Sozialist seinl Er hat ja nickst einmal warten können ,
bis er genommen wird . Er mußte dem Exerzterlehrer nach .
laufm , macht setzt Urbunysn « n Stadtplatz , damit aste

stheu können , wie er den Affen fpiettl

„ Nein " — sagte Schneider , fein « Worte reichlich mit

Flüchen vermischerte — ! �Jch bin um keine » Haaresbreite
vou meinst Ueberzeugung abgewichen , mögen sie mich ein »

sperren , wenn es ihnen beliebt , mögen sie mich vor die Ge -

wichrläuse stelle *, m mich bring « « . e Witten MUtariSmus

hinein l " Dann erzählte der dicke BranarbeUer , daß seit «
Name auf der Musterungsliste stünde , doch ließe er sich
nicht in « Heer einreihen , und wenn « S sein Leven gelte !
Jim - nne deutet « cm. der Grund hierfür sei vielleicht , daß
er ein « Fmu und sechs Kinder habe , doch war der andere

viel zu sehr in feine Tiraden vertieft , um Jrmmies Grinsen

zu bemerken . Er sprach weiter , schrie so stuck, daß die

Leute auf der Straße seine Worte verstanden rmH ihn
scheel anblickten . Jimmie , der sich augenblicklich kainesweg «
im einer Märtyrerstimmung befand , verabschtedst « sich bald !
vo « ih «n und suchte die Meißner « auf .

Der kleine Fkaschenpacker lebte noch nn gleichen Häufle ,
er hatte daS obere Stockwert am eine polnische Familie der -

mietet , um der stete « mwachsendsn Teuerung - finanziell
widerstehen zu können . Er empfing Ii muri « mit offenen
Annen — klopfte ihm voller Freud « auf die Schulter und

holte sofort eine Flasche Bier herbei . Er hatte an Jimmie
h im berter I <t Fragen zu stellen und erzählte mich feine rfeitf
altes , Wo « sich in Ltesville zugetragen hatte . Im allge¬
meinen war die Ortsgruppe ihrer cmtt kriegerischen lieber » '

sengung treu geblieben und betrieb noch eifrig ihre Propa¬
ganda aller erbitterten Opposition zum Trotz . Die Arbeiter »
klasse war derart von „ patriotischm Gasen " aufgebläht, - daß
sie kein vernünftige » Wort mehr hören wollte , die Nävi »
Wen waren �gezeichnete Männer " , ihre Post wurde übet »

wacht , bei ihren Versammlungen fanden sich ebenso viel «

Gehelmposiziston wie Zuhörer ein . Ein Teil von ihnen
war « um Militär genommen worden , tvvS Meißner «Ifi
Berschwörung der Musterungskommision auffaßte .

„ Wer ist genommen worden ? " — fragte Jimmie . !

„ Genosft Claudel , der Goldcnbeitor — der war nalstrt

sich bereit zu gehen , und Genoste Koelln , der Glasbläser —

er ist zwar ein Deutscher , doch ist er eingebür�rt und
wurde trotz ftineS Protestes genoiimieu , und Genoste
Gtandewiß . . . "

. Stmckswitzl - — rief Jimmke bestürzt .
. Freilich : er ist schon fort . �
. Wollte er denn gehen ? "
« Er wurde nicht gefragt , ob er ÄZvlls . EL wüchse ihm

einfach befohlen , sich zur Stelle zu m« K« n . " . *" ■- Vi
• —

. . . . . .
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Mon vor dem 21. @cDnwi Vorkehrungen getroffen waren für den
Gchutz d«I Landtage « ? — Zeug « : Ja , «» sollt « Militär nach
München gezogen werden . — Staatsanwalt : Aber da » Re -
aiment ist abgefangen worden . Die Tache war so: # « ist von der

Regierung beabsichtigt gewesen , dast da « Regiment am 21 früh in

Mönchen einmarschieren sollt «. E » ist aber « Dachau abge¬
fangen und entwaffnet worden .

Mit Spannung werden die Aussagen de « Abgeordneten E ü h-
heim angehört . Di « Annahme , bah Auer der Nachfolger CK« «
nerd werden würde , war bei einem grogen Teil der Arbeiterschaft
darbreitet .

Darum muhte die Nachricht von der Ermordung Silner «

» » einer «» vlestvn führen .

Au » diesem Grunde Hab « ich sofort nach der letzten Sitzung in

Her Fraktion erklärt , wir müssen un « um Auer annehmen . —

Vors . : Hatten Sie ein « Ahnung ? — Zeuge : Ich hatte ledig -
Lch au « verstönbni « der politischen Luge eine lnstintti »« Gefahr
« fürchtet Noch den Tchüfsen auf Auer sah ich Lindnxr , wie er
den Revolver in der Richtung auf mich hielt . Ich zuckte jedoch

ek » msa Mnykerkma toSHTen . Die Umwetun « T? ,n « rS
wuvbe uut um %10 Uhr nntOetaAt . Ich war »rfchStteR uud
mir klar dariwer ,

bah sich schwere pekttifche Halzen entwickeln » ürbeu .

Ich weih noch , daß Minister Hoffmann auch an mich herantrat
und mir sagt «, er habe schon mit Auer gesprochen » nd lege mir

nahe , »u verschivinden . Gr habe von Kcchenbach g�brt , dasz
gegen Roßhaupter , Auer und mich etwa » im Gange sei . Daun

ereignet « sich da « Attentat . Der ganze Vorgang kam s» plötzlich .
dah ich nicht weist , wer geschosien bat . Ich blieb ftebeu und war .

zunächst für jede Gefahr unempfindlich . Auf »in mal packt « mich
jemand von hinten und ich hört « den Ruf : » Rau « . ran «, da » geht
auch gegen Tie . ' Di « Unbeiiel ' theit Auer « bei einem Teil der

Arbeiterschaft erklär « ich mir daraus , dost bei den Wahlkämpseu
im Januar Auer und Eisner sich al » «teaenkaudidalen gegen -
überstanden und sich infolgedessen scharf bekämpfen mustleu —

Erster Staatsanwalt H a h u teilt dann mit , dost Krau Oberleut -
nant Kamm , deren tommiha - lsth « Vernehmung gestern ver -

lesen wurde , dringend bitte , ihr « persönlich « Vernehmung zu ver -

anlassen , wesi sie sich gegen die Angriffe de » Anwalt « Sauler

nicht , der Schust ging an mir vorüber und hat Ose ! getroffen , der j wehren wolle Das Gericht beichüestt ihr « Vernehmung .
in dieser Richtung stand . — Vors . : Haben Sie Gründe für dies Inzwischen ist der Staatsminister Dr . v Frauendorfer
Annahme , dast die Sache vorbereitet war ? — Z e u�ei Das ist . am Reugentisch erschienen Unter qröster Spannung de « Publn
ungeheuer schwer zu sagen . — Vert Dr . Da üb ; Äi « erllären
Sie sich den grosten - Hast der Arbeiter gegen Auer ? — Zeug « :
Gin Teil der Arbeiter hing mit abgöttischer Verehrung « » EiSner .

Die Leute hatten ba » WefShl , daß Auer nicht mit de , Tatkraft , die

Ihm svust eigen war , hinter der Revolution stand , und nahmen an ,
bah zwischen tfi «nee und Auer schwere Gegensätir bestanden .

Zeuge Justizmmisler Dr . Müller » Mtaungen : Am 21.

früh 8 Uhr hat mich Auer um Unterredung gebet « n und mir mit¬

geteilt , dast ihm vn der vorhcrgriwnden Viart - t noch zelung «! . sei ,
S>i »lier zum Rücktritt zu bewegen . Mir sie ! » » « r » »wrlrcmrbnger
Optimisnnl » auf . Wir anderen sind an f dcm Tage in dun Land -

tag mit dem vewubtsein gegangen , bast wir unsere Haut zu
Mark « trugen . Wir wolllen , da e » sied voratidsichtlich um eine

Droste Sitzung handelt «, unser « Angehörigen einladen . Aber als
wir um Karten baten , hrest , die bwt « der revolutionär « Br ! «: t «r -
rat schon alle . Da « war «in vewei « , dast für die kommenden

Dinge der revolutionäre Arbeiter tat die Sache in die Hand je .
nommen hatte . In der Sitzung selber batt « «in Herr v. Aistmaun
nach Auer kaum giwige Wort « gesprochen , da kam durch dr « Tür
«in Mann herein , mit «rusterordentlich charakteristischen
Schritt « » . St « haben mich an die

»tiefenschritt » im Rheingvlb

Erinnert . Da war nicht », Iva « auf eine späer « BesiinnungÄosigkett
hätte schliesten lassen , lb » war «in Srhritt , halb militärisch , halb

theatralisch . Sintzi ! « legt « direkt aus Auer an und schost dann

« mch aus dt « airderen Minister . Ich hatte den Gindruck , ai » et>

« r bf ganze Minister dank abschiehen wollt «. Di « Minister duckten

pch aber Den Gindruck , dast «r auf Osel geschossen hat . habe ich

wicht Mit Lindiwr war «in zweiter Ma n stekoiwmen , der cm
her Tür stehen blieb und mit einer grasten Waffe in die Richtung
Mielt «, wo Ofei stand . Ich nehme an , dast der Sckust ds ? fe « Manne «

Osel getroffen hat . GS schien nun , «1« hätte man e « aus »in all -
oemeinp « Massacve de « Landtage « abgesehen . ®» ist »in reine «
Wunder , dast nicht mehr Abgeordnet « getroffen wurden , da sie all «
tn einem Haufen der Tür Auflohen . Bei dem Attentat hatte man
den Gindruck , dast «* sich nicht um einem Zusirll , sondern um eine
planmästig « Aktion handelte . — Verteidiger Dr . Taub : Können
Si « sagen , ob da « Attentat auf den Landtag auch ahne da « Atten¬
tat aus Gianee gtkommmn wäver — Zeuge Dr . Müller : Da » kann
tch nicht wissen . Di « Sache mit den Tribünenkarten deutete jeden -
fall » auf eine planmästig « Unternehmung . Verteidiger Dr . T a u. b:
Ministerpräsident H « s f m a n n ist gegen diese Annahm « . Gr sagt «,
da » da » Attentat Im Landtag unzweifelhaft ein « Folg « de » Alten .

täte « auf Gi » ner gewesen ist . Zeuge Dr . Müller : Ich weist , dast

Man auch anderer Meinung sein kann .
Der Angeklagt « Lindner erhebt sich und legt dem Zustizmini -

lster einige Frtgen von : Kann der Herr Justigminister sagen , ob

tch einen kurzen Mantel getragen habe , oder e . nen langen ? Dr .

Müller : Ich habe ihn für einen Aulorock gebalten . Ai » ich
den Angeklagten jetzt wiedergesehen habe , war ick ganz verwundert

über seine geringe Gröste . Lindner : Kann der Justizminister

sagen , ob ich noch andere Schüsse abgegeben Hab « ? Dr . Müll « » :

Ich ttlanbe mich beittmntt « rinnern zu können .

Abgeordneter « ürgermeifterBasteiqerwarin aller -

Nächster Räh « Zeug « de « Attentate », « ach der Wiedereröffnung

lum « bekundet er ; Uebei den M- n�terrat am Vortage de «
Attentate » kann ' ch nicht viel sagen Ich « at ja der unvoliiisch «
Minister . Im Minifterra ; f>e> mir der scharfe Ton auf bei den

Atl »kiitandetsetzuiigen zwischen ffiJner und Auer . Eidner stand
unter dem Sindruck , dast e« mit seiner Mach ! endgültig zu Sude

sei . Sein « ungeheuere Gite ' keit . da » Bedürfln » , in Vatiern die

erste Rolle zu spielen , führte ist » zu dem Versuch , sich mit alle »
Mi nein zu halten . Er hatte da » Empfinden , dast Auer ihn ans
dieser Stellung zu befettige » versuchte . Jede « Kind muitte sich
sagen , dast . wenn d' e Dinge so weiter gingen , über Vayer »
schwere » linheii kommen mnstle .

Ueber da » Attentat im Landtag bekunde ! Franendorser :
Gegen %in Ubr lom Fechendach herein und teilt « mir mit . dast
SiSner erschossen worden sei Mir schien eine solche Ta ! unglaub -
(ich und ich war äusterst betroffen . Blitzartig kam mir der Bs -
danke , welch « unheilvollen politischen Folgen diese To ! haben

Vekkagke sich. M % MDchenfLmw , dleffach hinter den

schulen zttriitkstehen müssen und wehrte sich t - roPdrm gW »

von um « beantragte VeweinlchaftSerziehung .
Genosse Dr . Wetzl rechnet « mit den nationalistifche « ««hrern

und Oberlehrern ab , sehr zum lautautbrechcnden ittrrdnq

nationalistischen Parteien . Dann rollt « er den Esseiier Tomttts

auf . Unter Tarlegiin , der tatsächlichen Vorgänge wie » ** " * ?

dast die mit beispiellosem Hast vom Zentrum verfolgten c «

lebrer Dr . Jacob » und Siems « » sich durchaus «inwandtt

benommen haben , und dast sie sich von hohen PadagS » ' ™' *

jchealen leiten siehe ». Sr fordert « mit aller Entschiedenheit , » ?

Unrecht , da » den beiden Pädagogen widerfahren ist . «teder fu '

zumachen und die schuldigen D rektoren zu entlassen . �
Unser Genosse unterzog dann den Geschicht »- und » cw »

Mödchenfchulnnterricht einer scharfen Kritik , forderte j
überalten Lehriräst « durch jünger « und Herabsetzung der K>miem

srequenz . damit der neu « Geist mehr Eingang >n die

fimie und die zahlrc chen Anwärter auf Lehrstellen untemebr�M
werden können . Hieraus legte er . lrusführlich unser « priyrmn�
tischen Forderungen zum sozialistischen Schulank

dar und stellte sie dem bürgerlichen , kaplta . ' istisckwn Bednnnm�
dienenden Sinheittichulplan gegenükwr . Nicht einzelne '

sollen bevorzugt werden , londern d « B» Idtmg » stus « der Allge * *

heit müsse eitw höhere werden .

Gewerkschastliches n
— um murrTiltgnjgu ' V' . ' . »zz. ic

Gründung der Zentralarbe : t »gememschast des deutsche »

Transport - und Berkehregewerbes .

Gestern hat sich dl « frühe « ReichSarbestSgemeinschast
TranSportgewerd « , «in « Gruppe der Z« n tvalachettsge m«. ! nsch»ss

der Industrie und de « Gewerde » , al » Zentralarbettsgemeinschw '
de » di ?utschen Transport - und Verkebrswess ' n « konstituiert . ***

nötigen Schritte dazu waren bereit » vorher von Geittralb ; ««'

Frauendorfer ; E « wäre auch se gekommen . sGrost « Be - arbeikerverbande «. beim ReiclSwirtschaf <« m: n<sterium und �

wegung . ) Der revoluttonär « Arbeiter - und Äoldatenrat wollt « Z«ntralarbe : t <gmneii >schaft der Industrie unternommen W

den Landtag meiner Meinung nach unter allen Umständen am In der gestrigen Versammlung erstattete Direktor Dr . Wvll�
Arbeilen verhindern . — R. - A. Trau b : Stimmt e«. dast sich die flfcwcht über den Trfoij der Verhandlungen . Da » Reicht " :
Beziehungen zwischen Gi - ner und Auer verschürften als Auer schasizministt ' rii . m habe «, gnindsätzlich abgelehnt , sich in die �

von selbst im Ministerium der Gedanke . Gtsner einen Gesandten - ,
� * V<. r ! reter der Zeniralarbettsgemernsisiaft für I ,

Posten anzubieten , um ihn so unschädlich zu machen Gi » n » r war 1 und Gewerbe sind mit der Nnngründnng nicht einverstanden
darüber natürlich sehr »erärgert , und hat den Posten zurück -

' auch die Arbeitsnehmervertreter der Jndusttie haben denen

gewiesen . Gi » n « i war «in Man » von scharfe « verstand , aber Tran » portgew « rbe » de » Vorwurf der Absplitterung gemacht.
ohne jede Vernunft . Der Versammlung wind « dann der SatzungSentivurf

neuen Orgamsation vorgelazt . vorläufige Vorsitzend « ble>

Generaldirektor Dr . Wussow und Herr August Werner .
Gin grohttt Teil der organisierten Torrn «portarbeitervesssche NMonalver ' MMlvst ! .

DonnerStag , den 11. Dezember 1218 , 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die erst # Lesung einer Vorlage
zur venderung de « vnnkaelctze ».

Re ! ch » bankpräsitent Havenstein empfiehlt dl « Vorlage , hie
«in « Verlängerung de » Privilegium » der Reichsbank bringt . <S«
empfehle sich, die Reichsbank auch kür da « tommend « Jahrzehnt
in ihrem bisherigen Aufbau fortbestehen zu lassen . Rur di « Be -
telligung de » Reich «» an dem Bankgewinn soll neu geregelt wer -
den . Auf Antrag de » Abg . Dernburg ( Dem. ) wird die vorlag »
ohne weite « Aussprach « dem Su «schust für Volk » » » hl fahrt über -
wies ««.

Da » Reichsnotvpf «.
Nach Z 1» ist der Wertfeststellung der gemein « Wert sver -

kauftwert ) zugrunde zu legen . Bei Grundstücken , di « dauernd trauen »vötum verholfen ' .
lanb - oder sorstwirlschaftlickien oder gärtnerischen Zwecken dienen ,
sowi « b«i bebaut « » Grundstücken , die Bodenzwecken oder gewerb -
lichen Zwecken zu dienen bestimmt find , ist dem Wertansatz d«r
Grtroatwert zugrund «
wirtschafilichen Grundstücken _

Bei Wohnhäuscnt gilt al « ErtragSwert da « Zwanzigfach « de » ! wenige Stimmen an genommen

bekanntlich gegen di « Arbeitsgemeinschaften auSgeiprocheu ,

Berlin W< Ginberufung eine « ausserordentlichen Verband » ! �
kürzlich erst haz di « Generaiverstnnmlung der verwaltun

uu {jQ. iuiLn . iiM IWV-II — -

verlangt , um zu dieser neuen Ardeittgemeinschafl Stellung >

nehmen . Wahrst ! ei ul ich wird der Hauptvorstaich aber die

beruf�ng zu hintertreiben suchen .

Vollstes Bertrauenl
« *

Vlnfn dieser vebcrschrift bringt der . vorwärts ' k �
einen Bericht über dx versammlunzen der Metallarbelb� �
8. tz. K. tv » heißt danin : . Die Regie der Rusch und GeW * " ,
in den am Montag abnnd skutgesundenen Metallarbeiter ' �
sttirtmlungen der unfähigsten aller Streikleitungen zu « wem

en » votum verholfen " .
Dazu wird un » nun geschrieben : 8 « haben 28 stark � zl

en bestimmt find . is. dem Wertansatz der �wmmltm�u stoitgefunden und datwn wttrde in

zu legen , « l » Ertragswerl gilt bei land - ; da » Vertrauensvotum einstwmug beschlossen ! in den twrtg »"

lüden da » Zwanzig fache be « Reinertrag » .
'

sammlungen , mit » irfnahme von zwei , wurde P
�

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _. WW „ _ _ gilt all ? rtrag » w« rt da » Ztvanzigfache de » wenige Vtimmen angenommen . In de » beiden vers - rmimu >
�

der� Sitzung stand der Zeuge nämlich kaum zwei Meter von Auer Miel - »der Pachtertrage », der in den letz en drei Jahren tm Durch - d * die Resolution ablehnten , war es der Regie der veckttsfotw .

entfernt , als zu gleicher Zeit zwei Männer mit den Händen in schnitt erzielt worden ist . In ollen Fällen kann der Steuer - ; fchm Drahtzieher gelungen , ein « Mehrheit für sich zu- " - - - - - - - -- - - - -4 —
- - - - - - - -

'
da sie ihr « Anhänger aus allen Teilen Berlin , und den « » TL ,den Taschen und Hüten auf dem Kopf durch den reservierten

Saaleingang im Sitzungssaal «rsch enen . Der Zeuge rief nebe »

ihm stehenden Kollegen zu : Was wollen die Leute hier ? In

diesem Augenblick war Sindner an die Ministerbant heran -

getreten , iezte den Arm mit dem schußbereiten Revolver über d. «

Brüstung und drückt « ab. Auf der Tribüne standen acht bis zehn
Mann zusammen , di « Hände in den laichen und höhnisch

fächelnd . Hagemeister ries von oben herab : . Da » ist die Rache

de » Proletariat »! Euch Lumpen werd « ich da » auch noch besorgen I "

— Auf Vorhalt de » verteid ger » Sa u « « r bleibt der Zeuge

dadet , daß auch ohne Eisner » Ermordung alle « so geSonnnen
wäre , wie es bei dem Komplott der Verschwörer vorgesehen war .

Da » sei . fügte der Zeuge hinzu , allerding « nur sein « Anschauung ,
die er durch Tatsachen nicht belegen könne , die aber durch ver -

schieden « Schlußfolgerungen gestutzt werde . Der Zeug « erzählt

dann , wie * « ner au » der Sitzung de » ViaatSministerinm »

herauskam und , di « Händ « r «ib «i »d, zu sein « Frau sagt «!

„ Sv . jetzt bin tch frei . "

Der folgende Zeu « . « bgeordnettr Stadtrat Hoffman « ,
Wurdet , daß Fechenbach , der Pr »attekretär Ei » n «r » , tn den Saal

tvrtend , schrie , man solle Auer und Roßhaupter sofort in Sicher -

heit bringen . Er wurde jedoch wegen seine « dreisten Auftreten «

nur verlacht . Der Zeug « beobachtet « dann beim verlassen de »

LandtagSgebäube « , daß au » dem Tor «ine Gruppe Leute Henau # »
trat , an ihrer Spitz « der Angekiagle Frisch . Er schrie fortwährend
den Soldaten und Passanten zu : » Auer ist hin ! Ro�aupter und
die anderen kommen auch noch heran ! Schützt euren revolutio¬
nären Arbeiterratl '

Zeuge Staatsrat S ä n a « r : Erst die Schüsse von der Tri -
dün « waren da » Signal für den Landtag , hinauszustürmen .
E » war «in furchtbare » Gefühl , daß man wehrlos und ohnmächtig
einem organisierten Angriff gegenüberstand . Denn al » die
Schüsse auch von oben kamen , hatte man da » Gefübl , daß dieser
Angriff planmäßig vorbereitet sei . Nach dem Attentat sah ich
Lindner mit dem damalig « » Stadtkommandanten Dürr und vier
Soldaten stehen . Lindner sucht « sein « Tat zu rechisertigeu . . Da »
nutzt Ihnen alle « nicht " , sagt « ihm Dürr , . Ne müssen sich setzt
derhaften lassen . " Er gab auch den Befehl dazu , aber di « Sol -
Halen weigerten sich. Später beklagt « ich mich im Saal « inem
Soldaten gegenüber , daß man Lindner nicht festgenommen habe .
Da » sei doch ein « wahr « Schande Doch der Soldat dreht « mir
einfach den Mücken zu Auf der Straß « spielte sich dann «in «
widerliche S - rn « ab . Denn die Leute freuten sich über da »
Attentat auf Auer . — Vors . : Haben Sie den Eindruck gehabt ,
haß die Sache vorbereitet war ? — Zeug « : Ja . de « Eindruck
habe ich gehabt .

Der früher « Justizm ' nister Timm bekundet dann folgen -
de «: Kurz vor dem Zusammentritt de » Landtage » wurde unter
den einzelnen Ministern der Beschluß gefaßt , zurückzutreten
und durch den Landtag «ine neue parlamentarische Regierung
bilden zu lassen . Auer wurde damit beauftagt , mtl SUner Rück -

spräche zu nehmen . Herr Auer teilt « dann spät «« mit , daß n
» KU 0i * n » völlig einig geworden seit, Der Landtag mög « aisdat »

Pflichtige verlangen , daß statt de « Ertrag » » « « » » der g « « « in « Wert
der Veranlagung zugrunde gelegt wird .

Abg . Quarck sSoz . ) beantragt , den gemeinen Wert auch
für land - und forstwirtschaftlich « Grundstück « zugrund « zu leg «».
Da » Ganz « ist ein Privileg für ländlich « Besitzer . D« r Rein¬
ertrag ist «in « viel zu schwankend « Grundlag « für die Ver -
möoenssteuer Wird unser Antrag nicht angenommen , so würde
z. B. in Preußen der Grundbesitz statt mit >1 nur mit 6 Milliar¬
den zur Besteuerung gelangen . Da « aber wäv * « mw ungeheuer .
lieh « Steuerhinterziehung .

Abg . Riehe « <Dnat vp . ) , Abg . Farwick fZentr . ) , Abg .
Dr . Vecker - Hessen <Dnat vp. ) , Abg . Dr . Heim lBavr vp . ) . Abg .
Blunck ( Dem. ) und Abg . Schi »! « ( Dnat . vp . ) sprechen sich gegen
diesen Antrag au », der auch schließlich abgelehnt wird .

128 bleibt unverändert .
c« West be « Gesetze » wird mit geringfügigen Aonderungen

nach den Beschlüssen de » Ausschüsse « verabschiedet .
Freitag I Uhr : Anfragen , TeuerurigSzusagen für dt « G« .

bül ' - en der RechiSanwä ' t « . Gesetz über dl « Slsenbahnaufsicht
vorläufige Regelung der Luftsohrt , Milderung de » Disziplinar -
verfahr « «» .

preußische taiide - uersamUsUNZ.
Höher « Schulen «

Ander ebenso geringer Anteilnahme d« » Hause » wie bisher
spann sich auch gestern die Kultu » d » datt « fort . Der letzte
Abschnitt . Höhere Schulen " bildete den veratungtgegenftand .
Zunächst begründet « Genosse Henulg unfern Antrag zu den Prt -
vatschuten . Er betont « untere grundsätzliche Gegnerschaft gegen
dies « zeittvidrig « «inrichtung . Da jedoch die Verfassung st « hch
bestehen lassen , halten wir un « für verpflichtet . Vorsorge dafür
zu treffen , daß di « schlimmsten «uSwüchse beseittgt werden . Vor
allem müsse da » Weiterbestehen der bereit » dorhandenen Privat .
schulen davon abhängig gemacht werden , ob alle Vorautsetzungen
gegeben seien , bi « unerläßlich sind , damit nicht Lehm und Cchü -
let bloße «u » beutung » obj « ttle gwonnfüchtiatr Poivatschulunte »,
nehmer darstellen .

Di « eigentlich « Debatte leitete Mlnisterialdirektor ftadnk »
ein . ®r bezeich . wt e« al » unverantwortlich , di « Sn�itdschule ein -
fach «inisühren zu wollen . Da « Berechtigungswesen sei ein grober
Unfug . Di « wahr « Brauchbarkelt «ine » Schüler « häng « von dem
Geist der Schiri « ad . In dieser Hinsicht f *»en die Säiulgemeinden
bedentunzSvoll . Um «in « Sckml «, die da » Vertrauen der Eltern
genießt , werde irnfw Jugend ein « besser « Zukunft «ntgegenge -
führt .

Der Demokrat Scki ilmer fand an diesem Programm G« .
lallen . Sr mslnt «, daß sein « Part « ! an der gemetnsamen Grunv «
schule festhalte . Der Zentrumsredner Grete konnte zwar nicht tn
Abrede stellen , daß «in « neuzeitliche Auszcstailuiig de » Bildunu » -
wesen » vonnöten ist , aber an dem . bewährten ' Alten dür « nichl
allzukehr gerültett verde » . Frau Dr . Wesicheider von den RecktS -

M kjknah « Lrotele , Wider lpruchur . s - e

botthin konzenlrievt hatten . Wenn der . Vorwärt » " von
inC

Regie schreibt , soll er sich bei seinen Parteigenossen erkun �

wie e » gemacht wirb .
Weider behauptet der . Vorwärts " , den versammelten r

�
langatmige Resolution serviert worden , st» der dt « Gtv� '

�
und die vom Stuttgarter verstand » tag tnaugurierte w' v« �
werkschgflSpoltttk mit den beabsichtigten LieferungSprännen �
Kartofieln und Brot verqrttckt wird . Da » sjel M« neu «

gewerkschaftlicher Demagogen , auch in bestimmten 8rö8 - fl
Denlendon gewiss « Dinge sckmackhaft zu mach ? « . — �

Behauptung Ist unzutreffend . Die beiden Punkt « —
. „>«!<»

arbetl erstreik und LieserungSprämie — wursten getrennt ***0
�

und lagen auch zwei Resokuftonen vor . Rur au » der

heraus , daß gegenüber diesem unglaublichen Plan der Reg ' '
�

di « Arbeiterschaft sich energisch wehren müsse , wurste f w »
dt « Fnifj : der Lieferungsprä ml « gesprochen und «in « «" ? �
Entschließung zur Abstimmung unterbreitet . @eg « n " �L yt
lächerlich geringen Stlmmenza� der S. P. D. - Anhäriger �
Schmerz de » . vorwärts " , der an « jeder Zeile klingt , nur

0 reiflich . Der » voiwärt « " bemerkt zum Schluß : „ ch
dürften die neuen Heilopostel dem Verdienben Zahllog "

gehen . Dk Geschicht « weist in biefet Beziehung ja
Beispiele auf " . . k gf

W » überlassen «* ruhig der koinnvenden Zeih W* " *

beiterschast den verdienten Zahltag bereiten wirb .

Massenentlasiungen bei Panzer - A. - G.
� �

von der Geldschrankfirma Panzer - A. - M. , Badslnnßf.
gestern da » gesamt « vrbeiterpersonal in Stärke von % . zerubl
entlassen worden . Tie Firma halt « sich geweigert , di « o . zaz »
aus eine Wirlschaft »beihilf « zu dewilligen , angeblich »**}' Uf k1'

nicht in der Lage ist . Die Arbeiterschaft verweisert « / not

Leistung von Akkordarbeit , da sie bei der schlechten Ernn - , („lztOk
noch in her Lag « sei , im Lohn zu arbritot . Daraufhw
die Entlassungen . mj. ,, «! »« %

18 i« dt « Behauptung der Firma , st « arbeit « feit - ,
Unterbilanz , zu bewerten ist , geht au » dem letzten ®« tI unb »<(

hervor . Danach legi « sie 600 000 M. für Reserve » *"9. ' '
teilte trotzdem noch eine Dividend « von 10 Prozent ; , . �
wurde da » Aktieiilapital noch erheblich erhöbt . Wie �
Geschäftsjahr anläßt , kann ja nicht beurteilt werden , �
haben wir kein Be: n«b»rät «gesetz - - und werden st> '

kein » bekommen — , das & r Lrbvilervertretern 9��

Bücher gestattet .

Ctn « Sutgegnuttg .
v

J

vom G- werkschaft ?kar ' «ll der Bekleidungsindustrie �

folgende » Schreiben ,u : a�ien »! ««' /
» In der Abendausgabe der . Freiheit ' vom ® fb '

m ww w Mttx



�vtrkschoftllchs »" tvk vom Swtal &erNTnk der Hnecftefltcn
| %' Ä<nli € A,t,z mit d«t Ueberichrifl » Mandatschuorrer u, der

�>k dun�si�stri «" . — Wir ersuch «» Met mit um EusnaSjm «
WS«i ' icr vericht - xung und ver ! v«>s «>» auf § 11 M �rrfe�eje�fS .
u J* ist uu richtig baf vtele « Angestellten der NcNridungZ .

, die Augen aufgegaitgen find , » » d dnx fi « den zum
Mliewerband gefunder haben . Richng ist , diefi m mehreren

Anstichs». Versammlunge » in m- hrere » Zweigen der Vep. ei »
' ichMuktstrir dem Zentralderbar . ! « da » Verhandinn , »recht sb -
stbrochen wurde , und desz e? i » ; bes » adere in der Niantelsonfek -

3*" , d' ti * 4000 AngesteSien 27 Stimmen erhallen hat .
�• «Hricht - ig ist . bog die Reiseaden und Kenfekiionärz . die

I
' PifchoKtn habe » ' . Rrchtif ist . dafi . soweit Reisende » ad

? wc<itanär , Bertrau « n » ie « ti : » de » Vetrieben find , diese in

gi"H*tet » hn « jede Beeinflussung dazu zewithU wor -

w. ist , daß der Z« ntr « I » ? rband mit der Führung
P�*rifl »erh3nbfttnge » m der Bck ' eidun ? » i »dustri « beausteaqt

»t hieigu ir . tulg » seiner gering « » ÄKtgltederzahl in d«r
� uswe gar nicht berechtigt ist . '

Achtung ! Ardeiter nnd Arb - tterlnn ? « in der

Kntdbsnkonfett ! »«!

�
gleit Vioi d. I . ist der unterzeichnet « Verband bcmstht , die

T�te in der Nuabentoniektion tortstich zu rezel ». Die Berhaich »
wurden von den Unteraehmern absichtlich hinzezaven . Räch

,
. ' Geholten Titziinne », die in den letzten Tagen und ZZochen statt -

standen habe «, sind die Verhandlungen nunmehr endgültig ge -
ZT ' *" Tie Angeboi « der Arbeitgeber sind derartig « u - �ig dah
i * " » » schämen , sie der testen ' lichteit bclnnnt zu »eben . Wir

»ste m der Nnabenkonfcktien beschäftigten Arbeiter und
" terinnen auf , die in den nächsten Tagen stattsind - nde Ber -

». " Ung zu besuche ». Wir bitten besonder « die Arbeiter , ih »
L. � und Töchter auf die Vert « tmtnluna » an » ci « hinweise » » u

mi den eliyc tot «' PoMischo » Parteien hetnm » ihre Entstehung

nahnve « werde « .
*

Tftm die Gelegenheit zu schassen , aste mit den GltervbeicAte «

zusaminenhä,rge » ch ? n Fragen auf breiter Grundlag « durch -

»ustzrechen , Veranstaltet der Verband ssziolisttschcr
Tehrer und Lehrerinnen Teutschland » und

Deutsch - Oefterreich » , Ortkgrnppe verlin , heut « abend

» Ä ntvfr : Versaruntiungew in gawz - Verli «

mit dem Thema : Wie arbeitet der V » z i a l i st im
T l t e r n r a t ? Die Lokale find im Fuseratenteil der heutigen
Rümmer yt finden .

Arbeiter denkt « m enrt Kinder !

Erscheint in R a s s e », um Steffung zu nehmen gegen
die Schulreaktion .

M.

%
Töchter auf die Verwmmlungdanzcige hinweise » zu

«»> endlich de » Wtderstnn der Unternehmer gege »
fester Tarife brechen zu können .

Verband der Schnei der . Di « OrtdWrtexsthtreg .

L &«, Obleute ehemaliger cheered - o « d Aarine «
hZl ®l >ta 1P- b » 20. Tezember findet im Festsaal de »

r/�hatrst ; eine Reichitenfercnj sämtlicher CK « » ie der
fc. � * und A nge stellten « u » lchü sie der ehemaligen Heere » - und
» , t�wtrlstät ' en de « Deutschen Reiche » statt . T < « gk » « dmmg !
��ganliation der Reichdwerst usw .

fc GewersschastStag de » Zentralverbande » der Film , « nd

� ��»«störigen Deutschland » findet am Dienttag , den 16. De -
L. i dormitlog » 9 Uhr , « n groste » Saal de » Gewevkschasi » .
" " H » ngelufer 16, statt .

(,
in den Brauereien belchästigte « Trangportarboiter nahmen

,j , "�r Ver lammt ung am Mittwoch den Bericht über die Trgeb -
Jr bisher gehabten Verhandlungen im Brw . igen�rbe ent -
5. " ' ®ilfch teilt » mit , daf > er den Kollegen mit leeren
» Z�n entgegen trete » müsse , da die vcrhandliuigen zu keinem

Iai �! 2brt hätten , weil die Unternehmer sich dem
sprach ablehnend gegenübergestellt

L t «. Di « gesamt « Kollegenschaft au » den Brauereien soll rnt «
tz " n<T am Mittwoch den 17. Dezember , abend » X0 Uhr , in der

towrci staltsindenden ProtojtdersammUuog ja dieser 8n -
�« » hett Stellung nehmen .

Hungen für die EllenibeirAe .
te, wird geschrieben : Unterm 6. Rovemder deröffenUichi
� Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung dir

l�lte« für tnr Elternbeiräte an Schulen . Hierdurch werden

r> Hungen über die Bstdnng von Elternbeiräten , wie fie in

fib der alten Reg erung dem 1. Oktober 1918 für dl «
Schulen angeordnet waren , aber gar nicht mehr zur

jj ' chrung gekommen find , aufgehoben . Zum Unterschied von

( dr * tetzteren Errichtungen de » alten Kkaflcnstaate » hätte man
! ür die neuen Einrichtungen den Namen . Eiternrät « ' ge -

�rr doch , der «eaktionär « Geist de » neuen Erlasse » recht -
di « Beibehaltung M alten Namen » .

jt�et Ministert al - Erlah zerfällt in zwei Teste , in die

fs,r Elternbeiräte an Schalen " unfc in di « » Wahl -
" 9 für dl « Elternbeiräte ' .

. Allgemeine » ' dringen dt « Satzungen den einzigen

»i . ichritt , bafs nämtich d>» Elternbeiräte an jeder Schul «,

tzjV nut früher an den höheren , gebildet werden sollen .

�jKtdern noch folgende » Gummielastikum ! Er ( der Eltern -

sa�" soll der Förderung und Vertiefung der Beziehungen zwi -
schule und Hau » dienen und den Eltern » te der Schule

i ' i miteinander und den Einfluss aufeinander ge -
�leisten .

« �i « dlez Berate , gemocht werden soll , da » zeigt Test 6 der

» ou ®* * 1 Zuständigkeiten DU Tätigkeit de » »lternboi .

tzz beratender Natur . Sie erstreckt sich auf

tu ��ch« unC Anregungen de » Slternkreise «, die sich

i, „i g" Schulde trieb , dl « Dchulzucht und die körperliche , geistig «

Ü,. yitoch, fiaibiitung ter Kinder bezieh «, , und di « über den

teiir ' hinau » von allgemeiner Bedeutung sind . — Soll bei

ii, L�' �tKnbcn Verfehlungen gegen einen Schüler sSchülenn )

toJ�owifung von d. r Schule ausgesprochen oder ihm im Ab-

i «ün» « n « Sitten note gegcheit werden , die ihm da « Fort -

1 erheblich erschweren oder ihn in de « Augen der All -

I herabsetzen würbe , so ist mit Zustimmung der »lte « ,

r�flleri , b«i Elirrnbeira , vorher zu hören .

I ühriMin Teil de » Erlasse » nehmen Bestimmungen über

< »��mmei. stellung und Wohl . 8. erste Einberufung .

h�VUng und au sterben , ganz ausführlich di « Wahloebnung «i ».

mag wur folgende » hervorgehoben werden :

Ich. ®1* fithrperfonrn . — Herr Harnisch , der noch nicht , von

Schulte trieb , einer Forderung der Lehrerschaft , ge -

diu spricht da Immer von dem . Leiter der Schule und tetn
L wtedetn de » Lehrerkollegium » ' — nehmen te der Regol an
� &; *** « tqrCUOUCÖJUJtMP . . . . . . . .. . . . .' - v

' »41 I ( Kn de » Elternbeiräte » mit beratender Stimm « teil .

11 % der Elternbeirat auch ohne ihre Zu .
" » teop - n. Hoffentlich machen die «rdcitereltern hiervon

, 9 ®f brauch . Denn man denke , wt « sonst ungefähr
&* . , — vruuuj . xrnn man vn >»- , ----- " " , '

- Irt \ Icker Arbeiterinnen , di « doch zunächst dem Schul -

(«&. , , ' ' «»tr stehen , i « einer reaktionären Luft von dreistig

,®t' obigen kümmerlichen Zuständigteiten Schulrevolutian

CT k &ML Htet mutz der « rbe - ter - Elternbund da »

tzz. �lbecken abgeben , in dem stch di « schulrevolutionarm Ideen

�d � frrtigxn Anträgen und ausführbaren Beschlüssen
* * f « t Hoffentlich stelle » hier die Mitglieder d« »

""skr, I°ö' nl<stischor Lehrer und Lehrerinnen Deutichland »

�" osten ihr « ganze Erfahrung mit aber Kraft zur Ber -
® Ein schon in «ukficht genommene » Organ , » er

. Ist sehr z» te - grützrn .
teh dt , sehr ausführlich « Wahlordnung heute nur soviel ,

" J " Verbindung der Listen nicht zulätzt . * » fit also n cht

� i. . ' � stch in don Elternbeiräten » inem bürgerlichen »lock

��. �Ist' sch« gegenüberstellt , wie «» stch ja auch nicht der «
" k W- tei » gutmwt uud die Kmtdidateulisteu

Di « Verorbteuug Sb «

T- ii Anordnung fiber die F- estsetztnig einer Höchst¬
grenze für Zl ' iieftinssteigerung ivird im Kürze verösfe - wllützt
werben . richtet sich vor allem gooen den M« i » w> « her ,
der nicht j « sehr in Grotz - BerUn , « s » vielmehr m dem Pro -

oinzstödtcn z, ? tas « �eire . en ist . %n Verlin betraoen die

bisher bewikidAten Juichläge in Miftel 10 bi » 20 Prozent ,
in ffetnwtH Orten dagegen b- i » » u 100 Prozent . Auch sind
mit der zunehm - endtm Wolinu - rtgsmot mtsterhakh der Miel » -

einiouNg�äuuer noch Wuchtermietcn gefordert und deniiil�t
worden . Aixh gegen sorchr ZZerembarrMKen war die Ber -

oedarung noftvendnz .
Sie ei�hri ! t hrtuptsätlilich fosgend » Bestitnm - unFxn : Di «

Höchst grenz « für MietSs in iisfei gern ng wird durch
di « Gemeindevorstände , für GroH - Berlim vom

Airüschtist des WoltnuwgGzeitzandeO , frstgesestt . B - �en di «

Festsetzung ist ein st a « t l i ch e S Einspruchsrecht ge -
Ksben . daS ausgeübt werden soll , fall » die Höchstgrenö «
imder 15 Proz . und über 20 Proz . festgssetzt wirst . Kai«. »
die Vertwietzer niit diefenZuschlägen nachgewiesener Masten

nicht auSkomnien . so ist « in « Beteiligung der Mie -

ter an den Kosten der Instandsetzung » -
» rbeiten vnd öffentlichen Abgnsten vowKe -
sehen . VorreuSsehung ist bastei , dast die Grunstslücke nifist

. iu teuer gekauft und nicht übe ibict , Wert belastet find .
Bei Zentrolheizung » häusern ist eine T r « n -

nungderMietevonderHeizung vorgesehen mit
einem eventuellen LastenQuSHdeich ztmschen Verrniet « und

Mioter .

Stadtverordnetenversammlung .

Slabtverordnetenvorstehcr He I m a n * widmete eingangs der

Sitzung dem verstorbenen Genossen B a r e n t h i n einen warm -

empfundenen Nachruf .
Noch kurzer Begründung durch unser « Genossin Wulfs

wurde entgegen dem AuSschutzantrag beschlossen , den W u s ! e r -

preis auf W Ps . und den Grundpreis auf 10 51 , weil diese Be¬
träge nach den Berechnungen ausreichen , die Selbstkosten zu decken
und weil au » so lebenswichtigem Betrieb kein « Ueberschüfl « her -
auSaowirtschaftet werden sollen . Der Au » schütz wollte 10 SR. und
84 Pf . , die Deputation SO M. und » 2 Ps . festgesetzt wissen .

Di « Errichtung eine » veruf » b « ratung » amte » rief
ein « längere Debatte hervor , weil die bürgerliche . , Parteien hyeder
einmal da » Bcbürkni » hatten , sich über Gewaltpolitik z>, beklagen .
Die können und wellen nicht begreifen , datz die schönen Tage vor -
über sind , wo sie allein zu bestimmen hatten und rücksichtSlo » ihre

Interessen über die der Allgemeinheti stellen konnten . Sie sind
entrüstet , datz die arbeitend « Bevölkerung entsprechend ihrer Be »

deutung überall , also auch im BerusSberatungSamt , ausschlag¬
gebenden Emslutz heischt . Genoisin Wurm sagte die » den

bürgerlichen Vertretern mit allem Nachdruck und Brückner von
den Recht »soz >alfilen unterstrich die » wirksam . Di « Vorlage wurde
angenommen , so datz da » Amt mit dem 1. April 1020 seine Wirk¬

samkeit aufnehmen kann .
Au » prinzipiellen Gründen wandte sich Genosse Adolf Heff »

mann gegen die Bewilligung eine » Patronat » b« - itrag » an die

MorkuSkirche . Er verlangte den Nachweis über di « An und den

Umfang der bestehenden rechtlich «« Verpflichtungen der Stadt den
Kirchen geHenüber .

Dehatte la » wurde 1 Million Mark für Krieg » -
beschädiglenfürsorge bewilligt und ein « llteiht wetterer
Vorlagen angenommen .

Pakesiper « für Berlin .

Amtfich wich mitgeteilt : Wegen verstopfturg der Verkehr » .
räum « hat notgedrungen dazu geschritten werden müssen , die An -
nahm « von Privatpateten jüxr Art , miftj - nomnten solche imt
barem Geld « , nach Berlin Ort dorn 10. bi » 12. Dezembe «
und die Annahme von Privatpateten jeder Art mit Nach -
nahm « nach dem ganzen Ober - Postdtrek ton » -
bezirk Berlin vom 13. M» SS. Dezember zu sperren .

Wie stark dtes « Verstopfung der Berkehmäum « fit , darüber
gibt michstech - nd« Zuschrift , dte un » ein Leser der . Freiheit ' seichet ,
ein anschauliche » Bild : . In der oberen Eingang » Holle de » Post¬
amt « 77, Luckenwolder Siros »«, am Anhalter Bahnhof , lagern zur
Zeit etwa LS 000 Pakete für Berlin . In diesem Patestapel , weitster
etwa die Größe ein - eS vterstöckigen Hause » hat , nisten sich munter
die Mäuse «in . Anstatt dies « Patet « chrem Empfänger zuzu -
führen , müssen hter dies « Sendungen tage - und wochenlang lagern
und der Inhalt verderben . Und so mancher wartet mit Sehnsucht
auf sein Patet . S » handelt sich hier nicht nur um Pakete au »
Sädbdeutfthlanb , sondern hier aus dem Anhalter Bahnhof werden
auch Postsackwagen au * Stettin , Bremen und dem ganzen west¬
lichen Deutschland entladen . '

E » mag viell « cht an Fuhrwerten zum Absahren sohlen Aber
dann gäbe e » doch Si ttel , um wenigsten » den Inhalt nicht ver¬
derben zu lasse «. Schlimmstenfav » könnten sich die Einpfänger
auf Benachrichtigung hin chre Pakete vom , Postamt selbes abhoie «.

Ein « Gcnietnbttt .

« ir erhalte « folgend « Zuschrift :
» Die im Reich »: oerk , Abt . Artillerietverkstatt Süd " , befchäf .

figten fchwerkriegSbeschädigten Angestellte » wurden zum 1. Da .
ternbet gekündigt . Die HaupttriegSfürsocgestell « erklärte die
Kündigungen für ungültig mit dem Hinweis , datz die Reich «»
behörden in erster Linie die Gesetze zn beachten hätten , und ge -
setzlich dürfte « im allgemeinen Schwerbeschädigte nicht aestündigt
werden . Der Direkter der Artilleriswerkstatt Süd belchäftigi «
auch die Angasiellten nach dem 1. Dezember weiter und bracht « si «
in Abteilungen unter , wo tatsächlich Siel zu tun ist. Er verweigert
setzt jedoch den Leuten die Bezahlung der letzt sälligen Be -
Ichafsunktbeihilf « mit dem Bemerken , datz seiner Meinung noch
da » Künbiguns « » « rhältni » trotz der UngüliigkeitSerkläruna der
Hauptkriegtsürsorgestelle weiterbesteht . Da nun nach einer ver .
oodnung die zweite Rate der Beihilfe mit solchen Angestellten

zu zahlt « ist , die sich am 3. Dezember in Anaekündk gt » A

NieKnug bei in den , io gshe » sSnetliche Schwerbeichädistt « leer au » .

Tic Erbitterung unter den S' . tevecheschädtgte «. welche sche » durch

die wiMriiche Festletzung der wahren Hungeezechchter ( 300 - —. 00

Mark für Famfitenvater ) hervorgerufe » wurde , fit dvvch d. etcn

Akt «rklärftcherweis « bedeutend gestietze «. %r «ngekte . aten «
«•alfchutz der Artilerienterkltatt Sitd stobt gteichpAittg de: eite .

®» ist kaum « nzuttebmen , datz die Haiipt » etwatt » ng der Reich »«

betrieb « mit diesem vorgebe « « Mtefiteni * « ist "
W- r möEe » piese Behandiung Schw «rkrte »»beschado <fler kurtz >

weg für ein « « eme ' nheit erftöre ». Hakfe » « ' « » erhalten dte be -

tretende » Steße « , die dafür v- rantwartttch sind tuu teT - ' g«

Belehrung , die cht ssztete » Berständni » « Ava » stärkt .

De « Ko « l « mna ! r Be- trefer - N»»set ? «te h « r lt . E . V. D-

Ktv� - Ferlin am So>n«at ><?ni >, bvit 18 . 12. , wcW . 0 uor

im » erlitt « Mchwr, . finfert nicht t m PI e nat -

sttzungZsaal , sonder « Zimmer 109 , 3 - �reppen , Ki *

MKg Gtzandi >tt « r Strotzte . staÄ . ? tei « V« ttent Eeno,ieti

Dr . R o s e n f e 1 d und Weil « .

Ltbeitet . Bfksu » ! » schul « der N. E. % Der Kursu » de » Mo-

» essm «tust Da« , mi « 0 « « « » bekunniem Sünden unter -

k. ' tt ' . i . TTiÄ
lt >20 afisger . awm« « und «iederholt werden . D> « bisherigen — l-

nehmet , bi « sich durch vorzeeguug der alte « Horerkarte at « sc. #

ausweisen könne » , können unantgekrsich an dem ftuisv . » »«. l «

nehmen .

v . estr » uni Im BchauWeKaa » fStaat » theat « ) am O. cne

dar wo » « « »rft etnt Sonntag , den M. Dezember , narl n ..« , »

5 Uhr . Elite Anzahl T, »tr . tt »kar <«n » mm »' n�itspre ! , von

2 Mark lamme » i » der Buchhandlung . Freiheit ,6 " "

5 « mm 19, zoin Beek »«f Eespielt »irtz : « Dte Journal , . en ,

Lafifpiel von Gustav Freitag .

Ausstellung fite Schweehöftg « . Vom K dt » 16. DrzernbeS

findet in den Räumen de , Berein » der Schwerhörigen . HeP . t . a

<3. B ( »litte Stiftung ) , Fasrnenstratze 40, «in « Ausstellung de «

neuesten Hörapparate und Hörrozee statt , an der sich samt ' ck

namhaften Firmen Brotz - BerlinS leteitige » Die Ausstellung yt
täglich von 6 bi » 14 und I H » 6 Uhr , am Sauntag von 10 bi » 19

und 2 bi » 5 Uhr geöffnet , der Besuch jedermann gestattet .

Zn « Gesch «ft » fSh ? er be * » aMhachschnle «retz - verttn wurd «

der Nntversi ' . ätsprvfessor Dr . Alfred Merz gewählt .

Ein TadeSotzfer der Pesteäubee . Zu dem schweren Kampf

in der Gtiineaftratz « zwischen Kriminalbeatnten und den gefähr¬

lichen Einbrechern Gebrüder Tntfi und Srich Strautz wird iii ! ,

mitgeteilt , datz der Bezirk , - Oberrvachtmeister Erdmann im Paute

Gerhsrtzftift seinen schweren Verletzungen erlegen fit . i : « beibcil

anderen verletzten Beamter - « erde » wahrscheinlich mit dem - lebet ,

davonkommen Di « Verfolgung de « gefährkichea Verbrecher hat

noch zu keinem Erfolg geführt .
Der Raubmord mm dem Drafchenbefkster Schutz sieht jetzt fest ,

Di « Seich « de » 36 Jahre allen Manne » wurde gestern in de «

Tul » forft Knoblauch bei Ketzin aufgefunden . In Spandau ente

deckte die Kriminalpolizei bei einem Rohschlächier auch ein Pferd ,

datz der Beschreibung nach wohl da » de » ermordeten Schul »

sein kann . l

Arbetter - Sflitgerbund , Gau Lerlkn . Die Einführung ziint
Kammer musik - Konzert findet am Sonntag früh 8 % Uhr im!

Blüthner - Saal statt . Für Teilnehmer Eintritt frei .

« rbeiter - Woffersportverbond Kreil ! ( « randenbnrft . An «

Sonntag nachm ' ttag 2H Uhr veranstaltet obiger Krei » I seiw

erste » Schattschwiinnten nach dem Krieg « im Stadtbad Renk nln .

E » stehen sehr gute Darbietungen in Aussicht . Ordner treffet «

sich um k Uhr bei Frank .

Zeugen gesucht . Diejenige « Personen , die am 20. Augusl
nachmittag » zwischen 3 und 4 Uhr in der Poliklinik de » ViktWa «
Krankenhause » in Lichtenberg , Prinz - Alherl - Strahe , anwesend
waren , ml» «ine Frau ihr 1 Jahr alte » Kind zur Untersuchung
brachte und die sich darüber emvörten , datz der Arzt nicht » fest »
stellen konnte , werden gebeten , ihr « Adresse an Frau Nespetha�
Lichtenberg . Krossener Strotze 16, «fttzusenden . Dorthin werde »
auch die Adressen der Zeugen erbeten , die am 99. August dabei
waren , a ! » der Mutter de » Kinde » von dem Portier de » Kranken «
Hause » Mitteilung über den Tod de » Kinde » gemacht wurde .

Zlrtn » Vnsch . Von kommender Woche ab finden auch Dlenso

tag » und Freitag » nur rein « Zirius - Vorstelluugen statt , mit dem
so vorzüglichen zirzensischen und equestrischen Dezember - Pro «
gramm im ersten Teil « und de « prächtigen Puntouiimg
. Aphrodite ' nach der grotzeu Pause .

An » teA Gemeludelebeu .
Britz . Auf Antrag unserer Geiro�tn wurde den Hilf »,

bedürftigen und Erwerbslose « ein « « tnmasig « Wtnterbeihilse vo »
20 - 80 Mk. bewilligt . Der Einrichtung einer HauZwirischaitZ ,
schule von Ostern 1920 ab stimmte unsere Fraktion zu , ebenfalls '
einer Gehaliterböhunz für Lehrer der höheren Schule . Dan »
kamen Anträge der S. P. D. zur Beratung und zwar 1. Dem
Arbeiterrat Mittel und Bäum « nicht mehr zur Verfügung z »
stellen . Auf Beschlutz unterer Parteiorganisation find in alle »
Orten Grotz - Berlin » die Arbeiterrät « zu beseitigen , so begründet «
der Herr Gutschmidt diesen Antrag . Schon seit März be »
teiligt « sich die S. P. D. nicht mehr am hiesigen Arbeiterrat »
Nachdem aber unter ihrer Mithilfe damals mehrere Mitglieder
und der Sekretär de » Arbeiterrät » verhastet , brachte sie e» fertig ,
mit Einserständnt » de ? Bärgermeisteich hinter dein Rücken des
Gemeindeporiante » : » ein Mitglied ihrer Fraktion al » besoldeten
Arbeiterrät einzuschmuggeln . Diese « « « bahren sttetz natürlich
« « f heftigsten Widerstand unserer Fraktion . Daraufhin wurde
mit Hilfe der Bürgerlichen der Posten umgewandelt in einen
. LebenSmitteleinläufer der Gemeinde ' . Um nun diesen Posten
für ihr « Fraktion zu erhalten , stellten st « einen zweiten Antrag »
selten » der Gemeinde ein « . Beschwerde , und Au» lunft »flelle ' zn
errichten . Bei Behandlung der Anträge entwickelte sich «! »«
äutzerst erregte Debatte , wobei unser « Genossen Schröder »
Gunlher und Rosenkranz den Recht »lozial ! sten ihr ver -
«erskiche » Verhalten den Arbeitern gegenüber vor Augen hielten .
Nach mehrstündigem Kampf « hatten die Herrschaften endlich d! «
Befriedigung , datz beide Anträge der S . P. D- mit Hilfe de »
Bürgerlichen angenommen wurden . Unter Protest »erlietz - n
unsere Genossen hieraus de » Saal . Da » anwesende Publikum
schlotz sich zum grötzte « Teil unter Pfuirufe « auf die Arbeiter »
Verräter den , vorgehen unserer Fraktion an .

Pankow . Die endgültig , Beseitigung de » Arbeiterrät » wurb »
In der letzten Stemeindevertretersitzung vollzogen . Die Entziehung
der Mittel wurde scho « vor längerer Zeit aus Antrag de , S. P. D.
belchlossen , nur hatte man vergessen , de « Arbeiterrät den amt -
luhen lharakter zu nehmen . Den wiederholten « ufforderungen !
de » « emeindevaritand » . da » Zimmer im Rathaus « zu räuinen und
3 « Drohung mit dem Hau»frieden »bruchparagrat >hen fruchteten !
nicht »; selbst die Polizei konnte mit der Beschlagnahme de « Zim -
mer , nicht » aufrichten . Der Arbeiterrät blieb , nnrchem B- schlutz
der Gemeindevertretung wollt « er sich fügen . Unter lebhaftem
Protest unserer Genossen und der Zuhörer kam dieser Beschlutz
nun zustand «. — « orher war beschloffen worden . 30 000 M, für
« m« Weihnachfgabe an die Rindet aller Erwerbslosen sjede , Rind
20 « . ) und an bedürftig - Erwerbslos « zu bewilligen . Die AuS .
zchhlung soll durch da » Wohlfahrtsamt erfolgen .

HeinerSdorf . In der letzte « Gemeindevertreter - Sitzung wurdss
die Anlage eine » Spielplatz «» auf Gemeindegelände beschlossen .
£>te Vorräte der Gemetndt on Ojeucholz kommen » um Perlst� .
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Mark JaHreSemkommen zahlen S Mark . Bedürftiae , worunter

m erster Linie Kriegerwitivei , unk SrwcrbZi «�« zu veracksichriaen

fiiS , erhalten Z Zentner Holz grati ». Verheiratete Erwcrbileie

erhasten ein « eknmalige Extraunterstützuno von 90 Mark , für

jede ! Kind 10 Mark , Ledige , ebenfalls 10 Mark . Die Beamten »

und Lehrergehälter wurden nach dem Berliner Vorschlag ange »

irommen , die Erhöhuirg de » Gehalt » für den Gemeindevorsteher

gegen die Stimmen unserer Genossen Die Errichtung eine ?

Gchutzhlltte an der Endstation der Straßenbahn , wurde unserem

hintrag gemäß der ktraßeolxmkoamtission zur weiteren Au » -

flihrung überwiese « . Um dem eintretenden Wohnung » in an gel zu

ftenern . wurde eine WohnungSprüfungSkommiHon gebildet . Die

an Stelle d « S Ärbeiterat » getreten « bürgerliche Kommission wurde

unierseU » angehalten , mehr als bisher ihr Angexmerk auf die

lRilchverteilung zu lenken : »vorauf Herr Tchröder al » Mi ! »

glied derselben erklärt «, ihm feien noch keine Veschwcrde » zu »

gegangen ,

SsAAckmz \ k 6le pslMschs « Seftucenes .
14. Quittung .

Schleifer und Gakvanifeur « der Fa . Goliah 17,60 M. ; Art .

der Fa . Goliaß u. Co. . Neukölln , 170 M. ; Fritz Danziger , verlin ,

fr ) M. i Sammlung in den Couteuuissälen 106,50 SR. ; I . Abtia . .

7. Distrikt SO M. ; Kopp u. Tie . . Verl . Asphaltgesellschaft 34,90 M. ;

Maschinenmeister der Aa . vrettfchneider u. Graescc u. Bergmann

LS M. ; Ledermöbclwerkstcllc ron M. Zeschke , Liste 15 aßchO SR. ;

durch Gcnofe « Karl Koura » K7L0 SR. ; Arb . b. Flugzeuameisterei
ttdlerShos 300 S». ; 4. Distrikt , 10. und 11. «btlg . 15 SR. ; Per .

scnal der �Freiheit " , vetriebsversammlung 100,35 ER. ; Branchen -

kom iniffion der Eisen - ZRetall - nnd Revowerdreher durch Bostbach

91 . 35 SR. ; Reinhard Petrich 9 HR. ; Dhiei «, Sammlung der Vost -
auShiifSkräste de » Postamt » Friedenau - Steglitz 10�0 SR. ; (Stoib -

becg 10 M. ; Zt. SR. 10 SR. ; 8. Distrikt . 8. Abilg . ( 37. Obllg . ) 1. Rate

100 M. ; LedermSbelwerkstclle von A. Zeschke . 16. Lifte . 27 SR. ;

Neberschuß bin Kranzspende d. Fa . Hanke u. Äüler 86 90 SR. ;
8. « bil » 7. Distrikt 80 SR. ; U. S . P. Chaclottenburg 806,50 SR ;
1l. S. ? . Lichtenrade statt Kranz für Haas « 50,60 IR . ; Zietemann
7,60 SR. ; Arbeiter und Kutscher der Fa . Beser 64 SR. ; Fa . Neu -

mann LS SR. ; Franenlekeabend 8 SR. ; Kolleginnen und Kollogen
der Fa . Gchwartzkopff ( Wildau ) an Stelle der Kranzspende im

Sinn « de » Genoffen Hugo Haas « 618 SR. ; O. Tchnlhc , Berlin .

Korförerstraße , 10 SR. ; ©arg # , Hoehnneuendors . Werder , tr . 87 ,

07,60 SR. ; Spedition Wemer 48,60 SR. ; Gastwirt Wilhelm Pieper ,
Mariendorf . 10 SR. ; Gesangverein » Neu erwacht ' 100 SS. ;

SW » s « TT v . um Mfarkottenbin « . « Toi -

mannstr . 27/23 2,60 SR. ; Arb . der Zigarettenfabrik Hammache
SSchO SR. ; ein Arbeiter aus Weißense « 10 SR. ; Giebel , Branden¬

burg . Wollenweberstr . 28 141,70 SR. ; pon Kranzspende Hugo

Haas « , U. L. P. Neukölln 636,46 SR. ; Tellersammlung Kliem

23. 11. 1010 U. S . P Neukölln 823,60 SR. ; Arb . ». Fa . Laberen�
Neukölln 210 SR. ; Wertstatt Petersen , Neiikölln 14 SR. ; Arb . I .

Gießerei d. Berliner Pumprnsabrik , Neukölln 50 SR. ; 22. Bezirk ,

U. S . P . Reukölln 100 SR. ; Frau Werner . Steglitz , y- schteftr . 8

5 SR. ; Frau Bege » , Steglitz , Pefchkestr . 3 1 SR. ; Bernse « . Steglitz
6 M. ; Fischer 6 SR. ; Tellersammlung der Vranchenversammlung
der Spiralsederarbeiter 15 SR- 7 A. Z. . Brandenburger Str . 60 SR.

Summa : 4376 . 24 SR. , bereit » guittiert 60 661,45 SR, im ganzen
64 006,00 « .

verlagSgenossenschast . gwcheit�
Der Vorstand .

tebensmittelksleAder .
Sieuenmokdung zur ZuäisrdnndenNst ». Dt » Arnberoersoegungestelle

mach , auf die omUich « vekonnimechung oom 11. Dezember ». Z. .
welch « bde Torschriften sOr dl » Nevonmewu, : , zu » Zurtrerbejuge für
die Zelt rom 1. Januar die SO. Juni ISiv »athlilt . ausmerdlom . Di «

Anmeldefrist laust oom 15. Dezember 1919 dt » zum 6. Januar 1W0.

Im eigenen Irrleress « der Karteninhaber ist »» «isorberlich , bi , Korten
nebll den beiden Koairolladfchnilten o » r der Anmeldung beim Klein -

Händler mit Kamen und Wohnung in deutiicher Schrift uw

zu füllen .
Berlin . Der Sllogistrat gibt bekannt , daß »in , Kewansle�nng »ov

Kunde n o »rzaich »i ff «n für den Bezug » en Vserdefleifch ftattstnde ». Di »

Eiulregung in bi « neuen Sierzeichniss » Hot in der Zeit vom 17. die
33. Dezember zu er folgen .

Spandau . In dieser Wach « auf Feld 1 dt » 8 der Fletschoolllrart »
! 00 Sr . Kindsieilch »il Knochen , auf Selb 1 bi » 5 de » Krndirdart «
,00 »r . NinMUifch mit Knoch»», aus Ield 8 und 10 »er Vollkart «
50 (St. meärienourgische Zungenwurst , M vr mechlendurgtfch « L»b»r -
wursi »der 50 fflr. Brühwurst .

Donk « « . In di «s»r Woche SO», ®t . inländisch », Zrischsleifch ml!

Knachen oder S00 (Sc. ohne Knochen »der stlttschkonfer »«» ( 390 »r .
ei »schl >eßlich Dofengewichl ) »d»r <»«fri «rsl «tfch .

Hcnnlgedors . Am Zretta , aus » 18: 960 (lir . ttubeU « ad aus v 30:
ISO 0t . Erbsen .

All Silienich «. Di » >u » gob « b»r Wilchkarten »»folgt für d« n Vrt�
teil Iatbenbera am Sonnod » nd oon 8 —1 Uhr In d»r Verkaus »st «l1 « | In
Zaldcnderg für den Driereil «li - CIienich » ISglich von 9 —l Uhr im
itedeuetnirlelcm « ZRagermiichkarien werden nur »uagagede » für
Kinder , die 1913 und 1013 gebaren sind .

Seeg » seid . Am Sonnadand : Erbsen , K« I » und Marge rin «.

Aus den Veßamsalloneu .
Vezirteverband Berlln - Brandenburg .

Wir ersuchen die Distriktsleitungen und die OriSvarstäabtz
bi « Plakat « zu den Versammlungen heut « oon 10 —9 Uhr i * w* *

bandsbureau , Schi - Zierstraß « 9, abzuholen .

1 Distrikt . Zreilag abend 7 Uhr Kti tglieberversommlan » I« �
Echuloulo Mitienwolder Straß « 31 verichierstattu . rg vom Par ( »uo»

Miigltedaduch oorzeiaenl ,
18. Dtstridt . S, AHeltoug . Heut « abend 7 Uhr in der Schab « "

iSraunsti . 11 Abreilungooerfaminlung . Bonrag de « venossen Dr. H' - i '

Da , stkttonvpcogramm . Wahl der Delegierten zu « Verband » » » » �

» erfammlung .
17. Distrikt , L AbteNung . Heut » abend 8 Uhr Ldielwageoerf » « �

lang in »er Aule der »emeindefchul « Kuh- olatzstr . 8/7 . .

Ahorteireudnrg . Alt » Unierrichlvkurf « finden van fetzt ob i « A««

9 « ai Sitznngezimmer 1, statt .
Eh- rlotteablcrg , VIld : i »gakomolfflon . Dt » Kars » de , Aen»! ! ' «

Löweristetn müssen die Sonadend , den 30. Dezember , abend « ' u' "

perschoben weiden . .
ZteokSlla . Heute , Freitag , abend 8 Uhr Flugblattverbreinam

5 Uhr Zdhvlung ron Alaierlal im Partelbureau .
Adlerehol . l ' ildirug - koinmissten . Der für Freitag angesehl »

trag üb « »Kunst und Sozialtem » »- muß ou,follen . da abend » ' �
bei Berg , visinocchf ! - . 4i , »in , öffentliche Versammlung oom OWr

ttftischen Lehrerbund staUfinbel Thema : . Wie ordettat der S » i�

neno im Elternratl "

Vere ! nsfalevd ? r .
SlemeneKottzeen , Klelubau , nnd « Imowerk . Iraneport-Hilfeaeb�?

und - arbeitecinnen . Sstonlag nachmittag 4 Uhr bei Long «, Keißltt . n

Werkoersommiung .
» FeeirellgiSs » Gemeinde . Sonntag »orm . U Uhr w der Eiodi ? ««

Kiosterslroß ». llch « Slvalouer Siroße . Vortrag d«» Herrn Dr. M. Ak

Ta » hal Shakespeare noch für die Gegenwart zu dedeutenk —

monlu - m: Au » . Tarmen " ( Dizetf . — Gast « willkommen . .
Internationeier Vund »er Krlegebeschzdigten , - tellnehm «« " z

Kriegerhin - erdlcebenen . Bezirk Nörten t . Freitag , den 19.

der . abend « 7 Uhr, Vezirkvoersammiung in der Schuiaula , Schömst " '

Straß , 7. �
Turnverein Ficht «, veftenttiche « Turnen der 11 Aiänner - Idteno ?

in der Turnhalle der D- cmeindeschul « Ehrenbergstroß « am 11 Del « " �

oon ( H die 4 Uhr nachmiliog, .

ßUiei hervorragende Geschentwcrke .

Die Wunder derNutur
« tn pepuISre�w»« chemo « über dte ea « » » « de » chchamel ». de « «rde . der «ler - UN»

sowie de « aeoen » tu de » « et » » de » aooew » .

n . . r 7

SerSiegesllMfwZechnil
Ein H« nd > and HauSbuch der Erftudirugen

und technischen Errnnoenschalte » aller Zeiten
Unter nttWilint , b<rMn <» ni »n Pech »! »»«» nn» »el . yri «» wiNUhntW WcorttOt an« «»rn »»p»jrt «i
»»» wiaz Settel L»eii » ara WecWilei« ftüflojc , J0V6 fe ' ttn tut . u#! ««btltiuigai NN»

U ttnr stillegen . - «ret » « ad * . - vret « TS . - SRI

Wf » ® d > c Werke zusammen Eg
für monatlich

* *

Sl . WoKbrÄck & Co. , Bsschhassdlnn� , Verlin , Oranienbnrgesk Gtraße 59 .

Bestellschein
« Wvllbrück » « » - . lverli « �

Der Unter ««>ch»«t « «»v«»t «(«»o>t :

Tie Wunder der Raft�
» Vitnee 7, . - « 1 �

* " VrJW - m*
mvsaoinl &rt «arch»«1*�, J

t « Nein»» id - Tf '

20 WenMche Voiksversammlunfizn
am Freitag , den S� » Tezemver , adendS 7 Uhr

U
ut verNn KW: Lolsen - Vqmirastmn , Durmstr . 87.

1 v- elia J1SB: Friedrich . Weedersch »» «Sgmnoslam ,
Vochuiner Straß » 8b
35- rlin K: IM . « em�Schale , Wüllerstr . 158/159 .
Seelin Kr 41. » « « . Schole . «ugvststr . 87/98 .
Berlin K: 390/371 Gem. - Schai », Sonnenbutgcr
Straße SO.

ll. vcrlln V: 33. Seou - Echal «, Pankstr . 47.
t »erlin 310 : »Snigstädtifche Oberreel scheel».

P- st - urstr . 44/4S .
U. Berlin O: 33. vem. - Schul », Kaglerstr . 8.
p. Verlin 0 : »IntgstSd tisch », Gymnasium , Slisebech -

ftraß «.

8.
1

st.

Reich « nbergeiBerlin S: 191 vemainde - Schal «,
Straß : 67/70 .

13. Rttherschiahanfe «: Schiaß SchSnhausen , L laden -
straße 11.

18. LichtenbergiMIttel - u. <Zrm. . ?chule , Worklftr . 10/11
11 Troptowi vlkteelo » Sorten , Am Treptower

Park SS.
«»le »,h . »f : S»kal von Berg l » hemK« ul ) . vi » m» rch -
straße .
SlenkSllu : 1. Mädchen • Mittelschul », Danev -
straß . 120/197 .

IT. ? inip »lh »s : 3. Vvmeinde - Schnl ».
11 Orhönederg : Uhlanvschul », Kolon n»nstr . 94/88 ,
19. Wilmoredeef : CiriKenichuI », Nikol »durger Platz 1
21 Charlotttnbarg : Hindenkarg - Kealschul «, Vuaitcke -

stroß , 33.

18.

18,

K>. Berlin ®! Sntsenstlldtlscho Obeeeealschule , Dr « w
d»» ir Straß « 113.

nefecot : Wie arbeitet der Eo; ialist im Vlternrat ?
DiSknsAon .

Proletarier ! Kommt in Masse » !

torMart jtzWMrLthms . Lewklkm MW & tä « . MlteW VkksmseSrsZHkW
Zur D« « kung ber Unkosten 80 Pf . ( bintritt , tlrdrctSlose und Kr e «verletztr freu

& m Asnnaöend , 13 . d. M. , aLdv . 7

spricht Km H»raaeg «i «r der �DetSüne "

( Aark Achneidt
bn ( Meizen jdook »«r Mchpßiensik«, K»pßi «»str »H« 17/1 »

ü»«r :

Akandate und Kein Snde !
Liintritteprei » M» . l . — . Der Reingewinn fkiejt » « m

Rampfsen » »er „ Pritün, " w.

Einladung zur

«»KröltkMtzes WWW #
«et »S»c». n( nea CtUlMrl . ntcff tii -drrberii ti c » »> om» s . «en
13 Sajtneder ISIS , iiiwVp ( ! *• «* 8 Uhr Irni «, er ! » ( . ante
im CMli « , FettdetB - aart - ti ! », 6 - Nrete - aoosigNM�aeU .

( tii >il »it Hunl . »er ? e « » » erdnueg :
geteert etnti frt »lH»,,retinjrn «bWWf»,

74« Sir . ta «*« q>- bn>! , »«»er «xt »«n zac teannhmr an dieser
kihanz «eztdeuft «in« einten .

Bettln , tw & 1. , « «»« töt ».
« Sgrmetne Crtes - an ' ree ' aff « »ttedrrbarmin .

SeiKu ret .

« mrtbat ». ' M . . ' mir Igt
But. ftfctuuiaUlrt „ Par » an "
•«rteti «e tu cur , ». «, «Utela ».
«tt ; . »al IchieUl 3etic . oiijr »ni ».
»ab- , »tirralrliiniiftt u - Sc« tu «.

tessas &a » «
n » o . T « - « Ä

lauonj - nfte . z.
E- J . 80 .
Rerilu 43

f. Haa » ül » av 1 PlaiinaWülla
pul luche «. Stlbefiacti . , tämil .
ttetall » kaufl hScheitahiend
IHkcricbaielc » Ct. rlMlj . , ( .
i . op « 3leker StraSo 30a
»»• ndtitr ManUaSciilrai «) ,

S�reiliiiiaseblnsn
gleit tbare Scniitt . gut

erhalten .
fc, «ft «oiorl »Clan Ka*»».

Prcln . St sten und Nuiraer .

Kupa Sohroadap ,
CbarlaK »- burz , BümrttnWWW
__ Will " «Tffl. _

Schnoilaufbettror , «• «».
law • Sckmirgeiluinca . Natur -
Itabt . trank bWetzablaud
jWen Poelea Mnaeckel .
BuabiC Roetockae Strato 92,
ick # WUiawekee Stista ,

llMssSV
SMedieaa Laier ia reine »
türkiaclien , «nilieclx » und
dentiukea Zieareitca . » Hm

MMM ' M
Siratt # .1. Hof.

ElcKlroni/iüfs
OfcIcnstroK

kauft
Drakdtror »

Küchen
■olaaa « Varrat rcickl

Hk . 360
SchlafxiiBRiar
�oisörimmer

nerreniimmer
l« atlsm Hreislaeen nur in #er
M6k«! hall « , . BorolIna ' <

Alc *»Bd«t «»r »Oo Hb.

Bettnfisscn
Bcfralaai »fort . Alter x Q».

IspSesrlisrfis ZÄMizz
Berti « W % Uatatr . 1«.

7«l : LQIiow J7M ad U1S.

Ka9 » ll « b « « 4ewtanda
PpotagrhftUanp I

Platin i
ZattnQabla « « ,
Zaum hl« lt . — Mark

Koich , Silber , RCnx « n
satpaters . SKttor

OuMkalibcr > (UtUtalruaitl -
Msba ' Staauloipapler Tresevn
Kapier ' lteliat ' Meielnc
ZIan ' Nicket i W( iBn »tttl

Alumlntom i BM / Zlak

hficbstaahlenp

WMÜl - MMn
Wabaratraaaa 81

U. S. P, l ) . - Mitglieder
icattU » bei mir «: aeeet4 bitlic
«r «tUa %8i2e MAiansöfc Cu«a-
weyeeeif «. tterreeihier und
Paielet », kemkngamhojea .
Vcrkaai Üfl ' di bk8 , SenntaK »
bis 2 Uhr. Luft . Mc�kaucr
StraK « 46 parterre , kein Laden ,
am üörlltrer Bahnhof .

�jTsaacscs - -
Danksauuaa .

AM» « V«T, » adt »a . |
Zreuad »«, K»k«»ui «a .
Q«no «>*n «ad Cjeaoeil ».
m« uueerea auliiokiif .
slca Utak Ur die kor»-
lichrt » 1«ilaali «it bti der
Clnil - ca- runii rnelnn Ii *.
hen Mann » » um« : « .
: »n Vaiars r. nd Subwi «.
jerrdar «. Intbeionde .

,a Dank den ( leuosita
Maoume « . P. H*8- uana .
Woi » und Ocnae . in
Dnnimaini l »r dl « troel -
relcuan Wort ». Auch
tsnecrea best »« Dank
Mr du SSnieroaartttl j
and di « vielen Kroai .
npeudea . ,

Die traaeradan Htalar - 1

w' » " Idaßarenthln
nebet T/icfiter i. Seliwie -

fcrsobn .

Ztslslliti Ktt «l >t >Mtt - Perdi ! Ü
L. ' - wattung » stelle : verltn Ii 94, Liuienstr . 8389 .
Keschostezeil von vorm . 8 Uhr bi » nuchm . 4 Uhr .
Telephon : «int Norb » n ISS. 1339. 1987, 9711

Achtung ! Öononfchlflfler . Achtung ! z
Sounta « . d « n 14 Xrientbct 1019 ,

»oemttrag « 10 Uh »

Kranchen - Kersammlung
der Vanantchläacr

da Gewerttchatlabda » . «itrluk : 15 IZonI 8V
Ta,, » » r » iiua » ! 1. Berkau »«. uu» Otengei - aaieleeenbelten .

t . trtdnfiu «. ». Rtni tut Ifnt | - eer «mr. ( »lem«iifr . «R. 4. Hanl
der Hru l» tu. 6. Borsch etienr».

Da zukerg lutchlt, » tzt »,rN ktt Ca| «tte »inia » kf-chJtlljr *, «la
ateiierc » tzfiiiu «)-' loben tetelbc « «kor nicht mtjlU Ig, I» ig t »
uudadtaglt SRU114HtiatiW-et *»Utr «. M« Bert » - mUm» k« de. uchen.

CCae «11,11 bedach (ein ßanrtu .

Lonutaa , drn 14 . « t « t « mb « r 1019 ,
\ »«» »iluoa » üv Ndr

Kranchen - Dersammlnng
der Kesselschmiede und Helfer sowie

dazu gehörenden Verui «
ha „ Echo I # i « 4 11n I e n" . Mnl»*,iab «n; . aargleptaWetrln ».

ta, . - » » rd « nni ; 1. g , rt r « ßi 8l(l<!viflo<i> and »vicert .
(chniim. Rest rem : Bade»! ttelzn »«. 3. Snii ; rfmeil »«lArn ; «um.
iL Btiidjiibonc ». ÜMT BiiialtiMkafti io «lil «krlt

D e floaten ber gts . akeknbetilcbe sink ilcrju bcltnbet « ,m-
jcUUtt . »» » « « » I gtich . ' tm 1« Walen .

Lomttao , bm 14 , Detembsr 1010 ,
doeminao » 10 Uta

Kraucheu - Uersammlnng
der Emaittierer vuv verwandten Berufe

t ( t liiW Uitd llmgegend
In . . Drekdner « eeteu " , »rMimtt g- t . ifi «. «tfr rrlnzetiftt .

la - cSbtbnan, : 1. Kielt im, nad «» zu bei Lehuae- eiakarnng .7. Vietnista, . 8. Sbrnncheiioa�Uarnkfitt «.
üai . rriche « unk pSaUt che» »tichotaen tattk ««wertet .

Somitas , de » 14 . Tezember 1019 ,
»armiltan » u « he

Krauchen - Perjammlung
der Drahtarbeiter und - Arbeiterinueu ,
l « 9olnl bb* CS • U f ch I i ( t r , Adchkonstt . 31. Xtnt « er bn a n, :I. SKrafi: NT M�iutleaeibariaisÜM : . 3. Tteiustlbn . * «enwaklke* Btanchenlrttt ' « «ab Sommi( ( lrUBilIaluC «r . 4. »Mi; , „, - aenu .
teo. mlKtlat rat Bei Nttrkcoe«.

5n Stirb«irecht k « i -chltoe » tojekatknan , Ig da» grfchttcrua « »iTTfjni im - ürD. » nncii krinn . n» a« tamdk .
®t « a»>tJfli »dk»4tAI «r nn » aar cinaone de « Saale «

£ ie Ottsvcrwalru ' a .

Todee - Anzeiee .

Den Kalle je » aar Nachricht , dal lels *»4»
verstorbea «lud ;

Der Meckualker
Karl Nafl

Marian ite «#tala 7. am 9. d. M. — Die BtutfiPf JuK
am Sonnabend , den 14. d. M. , «nebmltlaf » J Yr/w . ti'1
Leichen ' nll « du Tharnu - Kircbholu la Neaa«'
lUimrs . 9«, aus >UUk

D "
�" ' jesef TrAsctiel �

MarkatstraB « 6, am 7. d. M. - Die KlaA#ch #�L,
am Sonnabend , den 13. d. K„ nadunittM * '
Krematorium . OeriehUtrnBe , ItalL

Der Wcrkaeiutmaclier
Adam Koch - - n

Lichterfelder Straft < am 7. d K —
Qnd' t am Sonnabend , den II. d. M. . nachmlyMggfif
von der Lckheohaiie dea Chriflii - Kirchhot «*-
dort , Lichten rader Choasaee . ### ticIL

Der OArtJev
Max stripp �

AlexandrlaoutraEo 4. am *. d. M. — p1® ' „jiRJl
Ändet am Sonnabund . d«a Ii d. M. «»cbmjt ' » �jlrr
von der Lelnboi . heile du Sl JakobUCIrchaM *�
kbllm. Hernianuplali . au ataN .

Do« Dreher
Karl Krater �

Krlll . tratn 15. am 10. d. M. - DI« v- errN�� 1*
' am Sonnabend , den Ii d. M . naehmittaj » 1 pe»*
1 der Leic' itnlialle du Oemelede - Friedhut *«

«ohaianwea aue HatL

Ehr « Ihrem Antlenke « '

Die Orteeere ' ® IWttf '

Vflbml Mf Srt rösr , JWmiiiniriaa ui Wäseke
vte . tif DtutsdiUnts

PHIal «: Berthr
_ _ _ »eduttaealr . 57/3« |

Uwere * Mltalledem hiermit aar Kaantale , daß der iWUcheraechneldTr . Kollere

Gustav UschkoreSt
teh . 14. 5 IM

| am 7. Deaembor verstorben tot.
Ehr « «alaaaa AadeaaUoel

DI« Ktuleeheean « ladet am Sonaahead , den
Ii D«»«i «b»r «f . mittaia . 2 Uhr. Oerlchi »tr . loa Krem ».
teriaar »tau .

Dia OrUwalttMarr .

' V>gi, >

Oeee' - llta . UII»;
C 2, Buraatr . 27.

Tel. : Nordaa 10757
Unure MluMeder Hen

Justus LÖbei
üensseittr . 62.

Cinlsclierunj 12. 12. 19. 1
nachm . H Uhr.

Herr
GtiBtavlhchkereii i

Sltainer Str . » ,
! «lad ventarbeG .

riniicherunr Ii 12. 19. j
mlitaf * 12 Uhr. Kram». ;lariem Orrlchtair .

SpezlDl-flrzt
l >r . med . Lämmer

! GwPbdW" , HsohFntiefl ; . '

• Bchandl . achmall n. aldier ohne
■■| «mfsaiöruiie . Tetitah ' unn.

Brunncnstr . 185
. ■' Nah« ttoieuthal P1J. Spreche .
1 1 8 - 1 ». 4 - 1 U. SouL 9 —12U.

v£SS2?!f>
AmLdJt' e- rT

S- �l

X
dtitroal

« ' V
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